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ſtag den 1. Juni Res 


Heberficht. -- 
Ihr Bolijeis Departenient, als es eräbe übe 


boden. Berlin iſt der Profeſſor Dr. Hengſten berg Und endlich. daß ich nicht nur Mi g 
am 28. 8. gestorben. Die Unzufriedenheit der liberalen den 18 April in Mailand feſtgeſe 


1 htken wurden. Oh im Reichstage es den Liberalen jedoch Polizei; er iſt die Folge einer einfachen abe ne d 
= ee Herſtellung Geſandten des kalten en Reiches, di 5 er Schr 


doch fi u fraglich, Bemerkensſperth iſt gegenwärtig, daß man u Oeſte reich wird. der ie 
in Sachen des Defizits, in welchem Ber preußiche Landtag Wie des Aeußern, Graf Beuſt, Du 


eläuft, da es wirklich noch nicht angeblichen päpſtlichen Brede's (auf welches fu Bife of 9 
Wenn der Herr Finanzminiſter v. d. erſch 


Ar e Feinde ihm wenigſtens nicht beſtreiten können, daß Regierung Angeſichts der Wahlen einnehmen wird. Dem 
9725 nn en), wegen deſſen Plazzini aus der Schtveiz ver⸗ 
1 r 0 at ihn unter Anderem auch zu folgender Er⸗ 
% 5 abt. „Ich verſichere auf meine Ehre, daß nicht 
1 getauft worden iſt, um von uns nach talien 
u EM 1580 u. ſ. w. u. ſ. w., „daß, wenn ein Mitglied 
i raths — und ich könnte es nennen — nicht log, 
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er gemiſchten franzöſiſch⸗belgiſchen Commiſſton ſollen mit An⸗ 
ang dieſer i 


Woche beginnen. Anderweite intereſſante inter: 
nationale Mittheilungen fehlen. 


Das Streben nach Macht- Erweiterung. 


Die „Provinzial⸗Correſpondenz“, für deren Artikel wir 
übrigens nach den neulichen Erklärungen den Herrn Bundes⸗ 
kanzler zwar nicht perſönlich verantwortlich machen können, in 
deren Expectorationen wir aber immerhin eine der jeweiligen 
Auffaſſung der preußiſchen Regierungskreiſe ziemlich nahe 
kommende Kundgebung zu erblicken fortfahren, lieſt der natio⸗ 
nal⸗liberalen Partei, wie ſchon öfter, recht unwirſch den Text 
„Strebens nach Machterweiterung.“ 
Um dieſes ehrgeizigen Strebens wegen, ſo wird behauptet, 
lehne die national⸗liberale Partei im Reichstage die Steuer: 
vorlagen der Regierung ab, welche durchaus keiner der Vor⸗ 
würfe treffe, die in den Reden der Reichstags⸗Mitglieder da: 
gegen erhohen worden ſeien. Es iſt wohl ziemlich gleichgültig, 
was die „Propinzigl⸗Correſpondenz“ zum Lobe der Steuervor⸗ 
lagen ſagt; Selbſtlob hat niemals viel zu bedeuten gehabt. 
Diejenigen „Klaſſen der Bevölkerung“, auf welche die Artikel 
der „Provinzial⸗Correſpondenz“ einen Eindruck zu machen 
beſtimmt ſind, werden wohl ſchwerlich die fiskaliſchen und 
wirthſchaftlichen Vorzüge der verſchiedenen Steuervorlagen und 
Projekte zu würdigen willen; die „Provinzial⸗Correſpondenz“ 
muß deswegen die Kehrſeite des Bildes möglichſt ſchwarz an⸗ 
ſtreichen, damit das geringere Uebel der Regierungs⸗Vorlagen 
um ſo heller zum Bewußtſein gelange. Und dieſe Kehrſeite 
iſt der Steuer⸗Zuſchlag, welchen die Regierung um des⸗ 
wegen nur mit Widerſtreben beantragen würde, weil davon 
vorzugsweiſe die ärmeren Klaſſen der Bevölkerung getroffen 
würden. Dieſelben „ärmeren Klaſſen der Bevölkerung“ haben 


AU in Berlin, als es ſich um die Deckung eines ſtädtiſchen 


le handelte, die Kehlen heiſer geſchrieen nach der 
uͤhrung einer direkten Steuer, die doch in ihren Wirkungen 
enau einem Sufhlag auf die Einkommen⸗ und 

laſſenſteuer gleich kommt! Die Regierung würde gegen 
die Bewilligung eines ſolchen Zuſchlages wohl nichts Beſon⸗ 
deres einzuwenden haben; — ſie hat ſich ja früher ſtets in 
dieſer Weile zu helfen geſucht, — wenn ſie ſicher wäre, denſelben 
„ohne Bedingung“ bewilligt zu erhalten; da fie. aber mit gutem 

rund annimmt, daß das Abgeordnetenhaus, wie dies übrigens 


5 ſchon gut ſtändiſche Sitte war, bei dieſer Gelegenheit die „Beſchwer⸗ 


den des Landes“ zu einer eindringlichen Erörterung bringen 
und auf eine Abhilfe derſelben dringen, jo wie dafür, daß 
dies geſchehe, etliche Garantieen verlangen wird, jo muß 
die „Propinzial-Correſpondenz“ die ganze Schale ihres Zornes 
über ſolche Unterfangen ausgießen. Die Regierung erblickt 
darnach in dem Verlauf und in dem Geiſt der jüngſten Ver⸗ 
handlungen, die 9 eine derartige Perſpektion eröffnet haben, 
eine entſchiedene Verleugnung des Vertrauens, welches die 
natjonal⸗liberale Partei für den gegenwärtigen Leiter der Bundes⸗ 
politik ſeither vielfach ausgeſprochen hatte. Man könne nicht 
die nationale Politik der Regierung in Wahrheit unterſtützen 
wollen, wenn man derſelben gleichzeitig die Mittel verſagt, 


Preußen in ſeiner vollen Kraft und fortſchreitenden Entwicke⸗ 


Wo erhalten. Die Regierung könne ihre Stütze nicht bei 
olitikern chen welche die Erfüllung der Forderungen des 
andeswohls von der Befriedigung bloßer Partei⸗Beſtrebungen 
abhängig machen.“ Die national liberale Partei kann das 
Urthell darüber, ob dieſe ie e e ſind, 
ruhig dem Lande überlaſſen. Wenn der Herr Bundeskanzler 
geglaubt hat, die national-liberale Partei werde, um gelegent⸗ 
die ſie ſeiner nationalen Politik 
angedeihen läßt, in den offiziöſen Blättern gelobt zu werden, 
die Steuervorlagen des preußiſchen Finanzminiſteriums im 
Reichstag bewilligen, ſo hat er ſich dabei in einem Irrthum 


5 


befunden, für welchen die nationglelſberale Parte 

die Schuld trägt. Nach der Haltung, welche dieſelb 
letzten Landtagsſeſſion eingenommen hat, hätte e 
fagen müſſen, daß die Zurückweiſung des Lasker 
Antrages denn doch allzu deutlich die Abſicht der Regi 
durchblicken ließ, ſich ohne die Verpflichtung, beifte 
genden Einnahmen die Bevölkerung zu entlaften 
in den Beſitz neuer Einnahmequellen zu ſetzen, um gelegenſch 
der Zuſtimmung der Volksvertretung im Landtag wie 
Reichstag zu dieſen und jenen Mehrausgaben entrathen ji 
können. Dazu kann eine Partei, welche die e 
Inſtitutionen nicht zu einem bloßen Schein herabſinken laſſch 
will, nicht die Hand bieten. 


Deut ſchland 3 
Preußen 9 
Reichstag des Norddeutſchen Bundes. 
Den 28. Mai. In der heutigen Sitzung des Norddeulſhe 
Reichstages erfolgte die Berathung des Antrags von Hagel, 
betreffend die Heranziehung des Militärs zu den Commun. 
laſten. Nachdem Stephani die Commiſſionsanträge und Su 
gen ſeinen neuen Antrag, die Verordnung vom 22. Dezenen = 
1868 für nicht rechtsverbindlich zu erklären, vertheidigt hattı 
erklärte der Kriegsminiſter Roon, er wünſche, daß ein Copſſh 
vermieden werde; es handle ſich um alte Privilegien, die l 
Slg zu ſtellen, nach zwei glorreichen Kriegen, als bit 
folge der Norddeutſche Bund und der Reichstag ane 
ſeien, bedauerlich wäre. Preußen, ſagte der Miniſter, at die 
Privilegien geehrt; mir ſcheint es nicht billig, daß Preuß 
ſich von den hinzugekommenen Kleinſtaaten darin corrigſtel 
laſſen ſolle. Ich halte die Rechtsbeſtändigkeit der fragliche 
Verordnung für unanfechtbar, weil dieſe auf der beſtehende 
Geſetzgehung beruht. Dies iſt der Standpunkt des Bundes 
rathes, Bundescommiſſar Hofmann (Heffen) conſtatirt, daß dl 
heſſiſche Regierung in dieſer Frage abweichender Anſicht ki 
Roon erklärt darauf, die Einheit der Armee beruhe auf e: 
Einheit ihrer Rechtsverhältniſſe, daher ſei ein Ausgleich schu 
möglich, zumal dem Bundespräſidium Art. 5 der Bundes: 
faſſung zur Seite ſtehe. — Moltke erinnert daran, daß du 
Einkommen der Militärs nach dem Bedürfniß bemeſſen fei, dahl 
ſpätere Abzüge nicht vorgeſehen wären. Der Grundſaß dr 
Immunjtät 15 keine ſpecifiſch preußiſche Einrichtung; die Re 
die Republik Schwe 
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ſten übrigen Armeen hätten dieſelbe, auch bie, lil S 
Die Städteordnung von 1808 zählte das Militär nicht zu dal 
Einwohnern. Die Unbilligkeit läge nicht darin, daß das M. 
litär frei ſei, ſondern darin, daß die übrigen Beamten COM) 
munalſteuern zahlen. Das Militär ſei aber ein Gal de 
Stadt, der für alles feine Rechnung bezahle. Das Wohn 
gehen der Städte beruhe auf der Macht des Staates, die b. 
tere auf den Thaten des Heeres, welches den Städten manche 
Vortheil bringe. Die Frage: Sollen 5 Sechstheile der Armee 
altes Recht verlieren? — jei nicht zu beſahen, und möge MI 
Antrag von Schulenburg angenommen werden, (Beifall) = 
Bundes⸗Commiſſar Puttkammer rechtfertigt die Verordnl 
und kennzeichnet die Tendenz des Antrags folgendermaßel 
Der Antrag will die beiden gleichberechtigten Factoren det 
Reichstag und das Präſidium, in eine ſolche Lage 100 
daß der Reichstag als das Tribunal der Regierung gelten 4 
Er bitte den Antragſteller, dieſem Wege nicht zu folgen 7 f 
Nachdem darauf noch Forckenbeck und Wagener geſprehen. | 
wird abgeſtimmt. Das Reſultat ift: der Antrag von & FR 
lenburg (Uebergang zur Tages⸗Ordnung) wird mit 125 ge 
88 Stimmen abgelehnt, der Antrag von Hagen (der Ride 
tag wolle die Präſidial⸗Verordnung vom 22. Decbr. N 
nicht gerechtfertigt erklären und die Zurückziehung der a 
nung herbeiführen) wird mit 137 gegen 70 Stimmen Bi 
lehnt; der Antrag von Forckenbeck, (der Bundeskanzler wol 


ade Regelung der communalen Besteuerung der 
Mllitärperſonen durch ein Geſetz herbeiführen, durch welches 
das militäriſche Dienſteinkommen der activen Militärper⸗ 
von den directen Communalſteuern befreit wird, wird mit 
gen 86 Stimmen abgelehnt. Darauf werden die beiden 
n Alinea's der Commiſſions⸗Anträge angenommen. Alinea 
utet; Der Reichstag erachtet, daß ſich Art 61 der Der: 
im allung nur auf die bei der Publikation deſſelben bereits vor⸗ f 
handenen preußiſchen Militärgeſetze bezieht; Alinea 2: der nigen Unternehmungen gewirkt hat, welche in ihrer Eigenschaft 
ſlichstag erachtet, daß das Verhältniß des Militärs zu den als Staatsinſtitute unter allen Umſtänden derartigen, auf 
Lommunalſteuern einer geſetzlichen Regelung im Sinne der Koſten des Publikums geſchehenden Machinationen fern blei⸗ 
Einheit des Bundesheeres bedürftig if. ben ſollten, aber auch ein Grund mehr, um unſere Theorie 
Den 29. Mai. Der Reichstag hat heute die Gewerbeord⸗ pon der Nothwendigkeit einer durchgreifenden Reform des 
ung einſtimmig in der Schluß⸗Abſtimmung angenommen, Eiſenbahnweſens der Berückſichtigung dringend zu empfehlen! 
nahen Delbrück ſich mit der gegenwärtigen Redaction des Bee 
Geſetes einverstanden erklärt hatte, — Darauf wurde die Li- 
kberarx⸗Convention mit der Schweiz angenommen. — Sodann 
folgte die zweite Berathung des Branntwein⸗Steuer⸗Geſetzes. 
Der erſte 1 17 (Fabrikatſteuer) wird angenommen. § 2 
Erhöhung der Maiſchbottichſteuer) wird mit ſehr großer Ma⸗ 
e Delbrück erklärt darauf, die Regierung könne 
hel der Verweigerung der Steuer⸗Erhöhung keine 109 0 
feuer einführen, wolle jedoch wegen der noch bevorſtehenden 
dritten Berathung nicht ſchon jetzt auf die Weiterberathung 
des Geſetzes verzichten. 


— 


Berlin. In einem an einen Stadtmagiſtrat exlaſſenen M. ſtattfindende Proteſtanten⸗Verſammlung zu Worms 
Reſcrpte wiederholt der Unterrichtsminiſter den Grundſat, daß wich Au Lande ſich ale die ine Theilnahme 
2 11 5 für ſich die inneren Angelegenheiten der Schule nicht zeigt, ausgeſprochenermaßen eine an die Adreſſe der Ultra⸗ 
= gendes in als wih Ad a montanen gerichtete Antwort fein foll, io . 79 5 7 

2 54 7 7 Al 1 e x 
fü een noch au ch bie bac Untund wei ie Schützenfeſte getroſt vorherſagen daß daſſelbe eine Antwo 

unen zu. Eine Uebertragung derſelben auf die wie wir b inlinie nicht deutli⸗ 
. e kennt das Geſetz nur in der Form der (ſtädtiſchen) Wuiſch: Ander, wie wie ſie an der Mall ll 1 
5 N ale ac de welche durch ihre Zuſammenſetzung dem Bremen, 29. Mai. Der Ausſchuß der deutſchen Geſell⸗ 
Mieref en Buürgſchaft für die Sicherſtellung der ftaatlihen ſchaſt zur Rettung Schiffbrüchiger hat Herrn H. H. Meier ein⸗ 
dle Bilan Schulmeien bieten.” Cine Stadt, welche auf ſtimmig zum Peäſſdenten wiedergewählt und damit Bremen 
gleich deb, einer Schuldeputation verzichte, entſage damit zum Vorort gemacht. Die nächſte Jahresverſammlung wird 
Shun jeder Einwirkung auf die Interna des ſtädtiſchen in Stettin stattfinden. 1 
Or 11 welche in dieſem Falle der Staat durch ſeine Bremen, 29. Mai. Der hier zu feiner Jahresſißung 
mer Hain Der Minifter empfiehlt die Einrichtung verſammelte Ausſchuß der deutihen Geſellſchaft zur Rettung 
gedehnte deputation, weil ſie der Selbstverwaltung ein aus: Schiffbrüchiger hat die Anzeige erhalten, daß ſich die letzten 
alteren A ale, Eu dein En ache el de beiden e zu Hane und Pape der Ge⸗ 
in lach dem Wunſche mehrerer Ole irksvereine angeſchloſſen haben. Bart 
in den neuen Landen bereits auf dieſe übertragen worden iſt. . geſchloſſen h . 
ö 1 im. Bisher war es in verſchiedenen Landestheilen Frankreich. 5 
lege daß die Schulen von den Kreis⸗Schulinſpektoren bei Paris, 27. Mai. Jules Favre, Rochefort, Thiers, d Al⸗ 
din denheit der jährlich ein Mal ftattfindenden Kirchenviſtatſo: kon ⸗Shee, Garnier⸗Pages, Naspall, Ferry und Cochin halten 
nichts and eh würden. Der Minifter der geiſtlichen, Unter: fümmilich ihre Kandidaturen in Paris aufrecht, Die von den 

1 und dit dae aged hat dies, bei den gegen- meiſten demokratiſchen Blättern unterſtützte Liſte des „Avenir 

die 0 an Voltsſchulen zu ſtellenden Anforderungen und für national“ für die Pariſer Nachwahlen lautet: Zweiter Bezirk 

für zicherftelung der dieſen entſprechenden Leiſtungen, nicht Thiers, fünfter Garnier⸗Pages, ſechſter Ser, fiebenter Jules 
eben 0 erklärt, vielmehr, wie die „K. Z.“ meldet, an: Favre. Für d'Alton⸗Shee, Ras pail und Rochefort tritt nament⸗ 

den gel daß jede Schule mindeſtens ein Mal im Jahre durch ich der „Reveil“ auf. — Bei dem am Sonntag ſtattgehablen 

5 dle s Sczulinſpektor an Ort und Stelle einer genauen und Empfang des neuen amerikaniſchen Geſandten in den Tuilerien 

f pol ein Reviſion unterworfen werde Wo es erforderlich find, gutem Vernehmen nach, ſehr freundſchaftliche Verſiche⸗ 

i leis- Iuſpe Theilung der größeren Bezirke erfolgen und dem kungen bezüglich der Beziehungen beider Länder ausgetauſcht 
n 51 110 5 Gehilfen beigegeben werden. Die Zeitbeſtim⸗ worden. Waſhburne ſoll geäußert haben, daß Amekila nie: 
hne 11 dem Reviſor überlaſſen mit möglichſter Rückſicht? mals mehr als jetzt den Wünſch gehegt habe, freundſchaftliche 
8 Berl die lokalen Verhältnißſe. a Beziehungen mit Frankreich fortdauernd zu pflegen. (Dem⸗ 

5 Die „Staatsb ⸗ Ztg.“ ſchreibt: Im Verfolg nach wäre alſo an keine Alliance zwiſchen England, Frankreich 
r Art und Weiſe, in welcher die Direktionen und Spanien gegen die Vereinigten Staaten zu denken. Die 
athahnen die Pfingſtreiſenden auf nothoürftig Redakt.) 5 5 
ie sen verſehenen Vieh⸗ und Packwagen rückſichtslos Der „France“ zufolge wird morgen Nachmittag ein Mi 
hrt hab dieſe Beförderundsmanier ſogar an Tagen ausge: niſterrath stattfinden. — D’Alton-Shee wird feine Kandidatur 

grund a an denen der allenfalls noch als Entſchuldigungs⸗ gegenüber Thiers im zweiten Pariſer Wahlbezirk aufrecht: 
( azunehmende Mangel an wirklichen Perſonenwagen erhalten. 8 
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Heranziehung Ollivier's neigt. Wenigſtens hat das Miniſte⸗ 
m des Innern den inſpirirten Blättern die Parole zugehen 
(affen, zu erklären, daß die Regierung weder in dem Ausfalle 
der Wahlen, noch in den an verſchiedenen Punkten von Frank⸗ 
reich ausgebrochenen Unruhen einen Anlaß ſehen könne, von 
er liberalen Politik zurückzukommen. Auch find die Organe 
er Verwaltung und der öffentlichen Gewalt angewieſen wor⸗ 
den, um jeden Preis einen Zuſammenſtoß mit dem Volke zu 
vermeiden. : . . 
Paris, 28. Mai. Die Nachrichten aus den Provinzen 
ten befriedigend; die durch die Wahlen veranlaßten Ruhe⸗ 
ſtörungen haben ſich ſeit geſtern nirgends wiederholt. — Der 
Miniſterrath hielt heute eine Sitzung und wird morgen wiederum 
zuſammentreten. — 


Hier eingelaufenen Nachrichten zufolge 
ſollen in Sevilla und Malaga heftige Demonſtrationen gegen 
die Proviſoriſche Regierung stattgefunden haben, a 

aris, 29. Mai. Die Nachricht hieſiger Blätter, daß 
Verhandlungen im Gange ſeien, um eine Zuſammenkunft des 
Kaiſers von Rußland mit dem Kaiſer Napoleon im Laufe die⸗ 


entbehrt gutem Vernehmen nach jeder Begründung, Es iſt 
vielmehr hier bekannt, daß der Kaifer von Rußland in dieſem 
Sommer nicht die Grenzen ſeines Reiches verlaſſen wird. — 
Das „Journal offiziell“ erklärt die Nachricht des „Moniteur“, 
es ſei zwiſchen Frankreich und Italien eine Vereinbarung in 
Betreff der Räumung des päpſtlichen Gebietes erfolgt, für 

durchaus falſch. 


8 alien 
Florenz, 28. Mai. Der General der Armee Durando 
iſt geſtorben. 5 
Florenz. Das Miniſterium iſt jetzt endlich komplett. 
In der Sitzung der Deputirtenkammer vom 26., in welcher 
einige weitere Kapitel vom Unterrichtsbudget erledigt wurden, 
tlheilte der Miniſterpräſident Menabrea mit, daß der König 
die Entlaſſung des Juſtizminiſters de Filippo angenommen 
und an deſſen Stelle den Kommandeur Pironti zum Juſtiz⸗ 
miniſter ernannt habe. Pironti hatte bereits ſeinen Plat auf 
der Miniſterbank eingenommen und mußte ſich ſofort über 
zwei von den Abgeordneten Arrigoſſi und Nicotera eingebrachte 
Interpellationen äußern; er verſprach die erforderlichen In⸗ 
ormationen einzuziehen und jobald als möglich zu antworten. 
Pironti war bisher Rath am Kaſſationshoſe von Neapel. 
Wie aus Florenz, 27. Mai, telegraphirt wird, hat die 
in Betreff des Attentats zu Livorno eingeleitete Unter⸗ 
ſuchung ergeben, daß Negri, der Urheber des Attentats, der⸗ 
ſelbe ih deſſen Vater und Bruder feiner Zeit füſilirt wurden, 
während er ſelbſt in Gegenwart der Leichname Stock⸗ 
ſtreiche erhielt, E 
Florenz, 28. Mai. Der König empfing geſtern den 
neuen preußiſchen Geſandten, Graf Braſſier de St. Simon, in 
Antrittsaudienz. Wie die „Italie“ meldet, überbringt der 
demnächſt von München zurückkehrende bairiſche Geſandte, 
Graf von Paumgarten, für den König und den Kronprinzen 
den St. Hubertusorden. — Graf Crenneville iſt von Livorno 
nach Venedig abgereiſt. 


Spanien. 


Madrid, 27. Mai. Der e bee iſt, nachdem 
die Cortes denſelben nunmehr paragraphenweiſe vollſtändig 


ſes Sommers in Baden-Baden oder anderswo herbeizuführen, 


durchberathen haben, an den Verfaſſungsausſchuß zur Reviſion 


wird ſpäter 
eute wegen des Frohnle 


: Portugal. g 
Liſſabon. Unterm 25. wird von hier kelegraphirt⸗ 
der Sitzung der Pairskammer erklärte Graf Cavall 
einer Rede, daß der König Ferdinand den ſpaniſchen 
als eine Garantie für Portugal hätte annehmen ſollen 
Nachricht von der Vermählung des Prinzen Auguſt mi 
Tochter des Herzogs von Montpenfier hat, wie von hier 
graphirt wird, „keine andere Begründung als BEI 
Gefühle gegenfeitiger Sympathie, welche ſich die beid 
ſtenkinder entgegenbringen.“ (N 


Großbritannien und Irland. 


London. Aus Irland kommen wieder bedauerlich 
richten. In Queenstown wurden 3 Leute verhaftet, welche ih 
ter verdächtigen Umſtänden militäriſche Uebungen anſtel 
Die Polizei befahl ihnen ſich zu entfernen. Anſtatt d 
fehle Folge zu leiſten, machten ſie mit dem umſtehenden 
bel einen Angriff auf die Poliziſten. Dieſe jedoch erhi 
Verſtärkung und brachten die drei Du in Halt. 

In der City herrſcht große Aufregung wegen des 
bleibens des Schiffes „Eſſex“, welches am 27. Februar I 
Philipp Harts verlaſſen hat. Schon am Sonnabend hieß 
fie ſei bei Plymouth eingetroffen und die „Times“ wiederha 
die Angabe am Montag in ihrem Cityberichte mit dem 
ſatze, daß ſis 72,000 £ in Gold gebracht habe. Allein 
zur Stunde iſt weder bei Lloyds noch bei dem Eigenſh 
Nachricht von ihr eingetroffen, während die „Somarſelſ 
ein Schiff der nämlichen Firma, welche bedeutend ſpäter, 


den Untergang des braſilianiſchen Poſtdampfers ( 
lich des Dampfers „Miſſiſſippi“, welcher am 15. Apr 
Bahia nach Rio de Janeiro abging). 


Türkei. 


Konſtantinopel, 28. Mai. „Levant Times“ verüffch, 
licht ein Rundſchreiben an die Gouverneure der Propinze 
welchem auf gewiſſe Mißbräuche hingewieſen und die Geh 
für die Machtbefugniß der Gouverneure feſtgeſtellt wird 


2 Amerika. 5 
Weſtindiſche Poſt, Aus der per „Tasmanian“ ai 
troffenen weſtindiſchen Poſt mit Daten: Valparaſſo Ir 
Callgo 27, April, Panama 6. Jamaica 10. und St. Thon 
14. Maf, iſt weiter nichts Mittheilenswerthes hewwvorzubekt 
als daß in Monſeratt ein Verſuch geſcheitert war, den Ma \ 
denten Pyne durch Gift aus dem Wege zu Schaffen, und dl 
man auf Hayti von einem beabſichtigten Angriff Salnave 
auf Aux Cayes ſprach. 


Lokales und Provinzielles. 
Hirſchberg, den 31. Mai 1869, Noch ſpurde N 
vorigen Sreltage Abends lebhaft das Brandunglück beſproah 
welches die Ortſchaft Böberröhrsdorf im Laufe des Aue : 
betroffen, als die Bewohner der Stadt um 10 Uhr all 
mals durch Feuerſignale, die ein Unglück im Innern 
Stadt ankündigten, erſchreckt wurden. Das Feuer MAL 


on il: It‘ r 35 
e auch e rd, d. i. vol itz früh 3 Uhr, 6 U 3 
Bodenraum des brennenden Hauſes, zu beichränten, mittags 2 Uhr 40 Minuten, ids 7 Uhr, nac 
erwehr⸗Mannſchaften begaben ſich muthvoll in die unmittel«“ Infolge einer höherenorts ergangenen Beſtimm 
e Nähe der Gefahr und bezwangen hier von Punkt zu die Kreisbehörden angewieſen worden, dafür zu ſorgen, da 
Alt die aufpraſſelnden Flammen, fo daß ſelbſt der Dachſtuhl die etwa noch aus dem Jahre 1868 rückſtändigen Vergütunge 
zum Einſturz gelangte. Um 12 Uhr war jeder Funken für Militärleiſtungen ſchleunigſt betreffendenorts zur Liquidatio 
gelöicht. Herr Bürgermeiſter Prüfer ſprach dem Brand⸗Director gebracht werden. „„ 
ig und den Mannſchaften, die durch ein Militär⸗Commando Die in einer der letzten Nummern des Boten als verlore 
unterſtützt wurden, ſeinen Dank aus. In dem Artel⸗ angezeigten 53 Thlr. hat die Frau des Pumpenbauer Ke 
u Haufe, auf welches der Wind die Flammen zutrieb, war aus Boberröhrs dorf zurückgegeben. Dieſe Ehrlichteit ver⸗ 
b glüclicherweiſe rechtzeitig bemerkt worden, daß in einer dient öffentliche Anerkennung. EZ 
denkammer die Betten bereits glimmten. Der nach dem * Wir bemerken hier, daß bis zum 1. Auguſt keine Gas 
euer übliche Appell des Rettungsvereins fand Sonnabend laternen brennen. 
ends in Bergmanns Hotel ſtatt. Herr Brand ⸗Director In Folge einer kriegsminiſteriellen Beſtimmung ſiud di 
ig wies hierbei zunächſt auf die Anerkennung hin, welche beiden älteſten Jahrgänge der Landwehr im Oktober d. N 
der vom Verein bei dem Brandunglück — dem erſten Hoch⸗ zum Landſturm überzuführen und ſomit ihrer ferneren Dien 
en entwickelten Thätigkeit von Seiten der ſtädtiſchen Be⸗ verpflichtung zu entheben. a 
hörden und des Publikums geworden, und hob ſodann in * Bei der Penſionsberechnung wird bekanntlich auch 
üblicher Weiſe die beim Feuer gemachten Erfahrungen hervor. Civilſtaatsdienern die Zeit, während welcher fie an Feldzüge 
Mſonders wurde das ungeſchickte Retten erwähnt, durch welches, Theil genommen haben, doppelt gerechnet. Bei einem ſubal⸗ 
wie es ſich gezeigt hat, Unberufene im Eifer oft mehr Schaden ternen Juſtizbeamten iſt es in Frage gekommen, ob auch die 
Theilnahme an der Unterdrückung des Aufſtandes in Dresde 
im Mai 1849 als ein Feldzug zu betrachten und bei der Pen⸗ 
fionirung zu berechnen ſei. Wie wir vernehmen, hat ein 
Miniſterialreſtript dieſe Frage bejahend entſchieden. Derſelbe 
Grundſatz ſoll auch für die Theilnahme an der e 
der Polen⸗Inſurrektion in der Provinz Poſen im Jahre 184 
und an der Expedition nach Baden im Jahre 1849 zur An 
wendung kommen. ae Pa Fe: 
*Die bekannte Hübner'ſche ſtatiſtiſche Tafel übe 
alle Länder der Erde iſt in 18. Auflage erſchienen. M 
kann ſich darin über alles Wiſſenswerthe, Schuldenſtand, M 
tairmacht, Ein⸗ und Ausfuhr de. unterrichten. 
Boberröhrsdorf, 28. Mai. Noch waren alle Gem 
ther von der Kunde aufgeregt, es ſei geſtern Abend von rug 
loſer Hand Feuer in hieſiger Bohermühle angelegt, aber noch 
rechtzeitig vom Beſitzer, Müllermſtr. Handke, entdeckt und ger 
loͤſcht worden; da ertönten heut Mittag gegen 12 Uhr di 
Sturmglocken und es brannte dennoch dort, obwohl man 
der Nacht gewacht, Morgens an Ort und Stelle Alles gen 
unterſucht und weiter nichts Verdächtiges gefunden hatte. 


ge mliegenden Höhen und Thäler eine ſehr 


5 0 d Burgräumen ein recht angenehmer und die 
* 


Gegen Abend be je Mi ins wi 
Er end begaben ſich die Mitglieder des Vereins wie⸗ 
1 9 105 Tietze ſche Hotel, um hier das Abendbrot einzuneh⸗ 

8 ei in dem ſchönen Garten weitere Chorlieder und polier 
15 führte yorläitge ertönen zu laſſen. Der hereingebrochene Abend obere 
dein Nora in froher Stimmung wieder nach Hirſchberg. 

B le gal gin Witwe von Baiern, der Prinz und die 
laß arl von Heſſen und bei Rhein treffen am 14. Juni 
= 0 de bach in Schleſien ein. Dorthin kommen bald a 
er Prinz⸗ Admiral Adalbert, der Prinz und die und ſeit Kurzem hier wohnhaft: Sieben, zum größten Theil 
und der Prinz Heinrich von Heſſen und ſoll arme Familien und mehrere Dienſtboten ſind ihrer Wohnung 
0 dortigen Schloſſe bis Ende Juli dauern. und Habe beraubt und werden hiermit der Milde thätigek 
kommen ned ut „Marie auch nach Berlin und Potsdam zu Nächſtenliebe aufs Herzlichſte empfohlen. 5 5 
* Der bishe it ſchon bekannt. = Schönau. In dem Dorfe Schönwaldau, Kreis Schönau 
den Bau der ee Vorſitzende der Königl. Kommiſſion für wurde Sonntag den 23. Mai e., Nachmittags in der fünf 
dle Direkt ebirgsbahn, Herr Negierungsrath Kleine, iſt Stunde, der 2Y,jährige Knabe des Stellbeſizers Kluge 
erſetzt orden der Weſtphäliſchen Eiſenbahn nach Münſter ſelbſt in dem Loche, welches zum Zweck der Sammlung de 
Neo Herr v. 75 Stellung nimmt der Königl. Regierungs- Miſtjauche diente, ertrunken gefunden. 
ir mach Aprivi ein. Die Eltern deſſelben hatten den Knaben der älteren 12jä 
leſſſch Bahn darauf aufmerkſam, daß auf der Sächſiſch⸗ rigen Tochter zur Ueberwachung übergeben; dieſelbe wurde je⸗ 
cen Bahn heute ein neuer Fahrplan in Kraft doch von ihren aus der Rachbarſchaft, an Jahren gleichſtehen⸗ 


— 


— — — 


on der Aufmerkſamkeit des Kindes abgelenkt; 


pielgenoſſen von d il 
mißte das Kind und das Unglück war geſchehen. — 


Aus Bolkenhain im Mai 1869. Wie wird's 
werden? Wir ſchweben zur Zeit zwiſchen Hoffnungen und 
Befürchtungen! Muthmaßlich in nicht mehr ferner Zeit wird 
Rees ſich entſcheiden, ob wir Eiſenbahn bekommen oder nicht; 
denn wenn der Bau der Bahn von Liegnitz nach Alt⸗Damm 
beendet ſein wird, möchte der Bau der Verbindungsbahnſtrecke 
von Jauer nach Ruhbank zum directen Anſchluß an die böh⸗ 
miſche Bahn wohl nur noch eine Frage der Din fein. Bei 
der Feſtſtellung der Bahnlinie für dieſen Verbindungstractus 
werden aber unſere Intereſſen hier erheblich berührt. 5 
= Seit der Eröffnung der Gebirgsbahn hat ſich der hieſige 
Verkehr bedeutend vermindert, und der Ort würde ganz ver⸗ 
kehrlos werden, wenn die Bahn die Stadt nicht berühren, 
ſondern in gewiſſer Entfernung von ihr vorüber gehen ſollte. 
Alnſer Thal mit feinem herrlichen Kranze von Berghöhen 
And feinen Burgen wird von allen Beſuchern als ein höchſt 
kromantiſches gerühmt. Durchſchnitten von der Bahn würde 
dees dem größeren Publikum gewiſſermaßen erſt erſchloſſen; 
unberührt von der Eiſenbahn würde es unbeachtet, verlaſſen, 
in Vergeſſenheit gerathen. — 5 
Ein Bahnhof in unſerm Thale errichtet, würde den Per⸗ 
ſonenverkehr offenbar ſteigern; aber auch für den Güterverkehr 
würde die Wahl dieſes Tractus vorzugsweiſe günſtig ſein, 
denn es liegen G'ablifjements in der Nähe deſſelben, denen 
eine ebeuſo große Menge Güter zugeführt werden, wie dieſel⸗ 
ben ihre me verſenden. Die Beförderung würde der 
Bahn zufallen. Der Kohlen⸗Verbrauch für dieſe Etabliſſements 
Rund die Stadt und Umgegend iſt ein bedeutender, jo daß wir 
denſelben mit 25 bis 30,000 Tonnen pro anno nicht zu über⸗ 
ſchätzen meinen. Somit ſpricht die größere Rentabilität für 
dieſe Strecke. 9 5 
Mas die Terrainverhältniſſe anlangt, fo würde ſich muth⸗ 
maßlich von Jauer aus der Tractus einer Bahn längs der 
üthenden Neiße bis an unſere Stadt ohne erhebliche Schwie⸗ 
ligkeiten ziehen; aber auch die Terrainſchwierigkeiten nach 
SE Thomasderf hin, wo die Bahn die Waſſerſcheide zwiſchen Bo⸗ 
her und Neiße in der tiefſten ſüdlichen Einſenkung des unſer 
f Thal umſchließenden Höhenzuges überſchreiten würde, dürften 
wohl mit ungleich geringeren Koſten zu überwinden ſein, als 
wenn die Bahnlinie durch die bedeutenden Steinberge von 
F nach Giesmannsdorf auf Ruhbank zu gezogen 
würde. x 
\ Die geſammte Bewohnerſchaft erſehnt die Bahn, hofft, daß 
man bei genauer Prüfung der Terrain⸗ und Verkehrsverhält⸗ 
niſſſe eben nur zu dem Reſultat gelangen könne, daß die 
Bahnlinie über Bolkenhain die gradeſte, ange: 
me-eſſenſte und günſtigſte fei, und glaubt, daß die ſtädti⸗ 
ſchen und Krrisbehörden der Bahn⸗Direction auch opferwillig 
e enn werden. — Möge ſich Alles zum Heile 
der Stadt und Umgegend geſtalten. 
Löwenberg. Am 26. Mal Mittags zwiſchen 11 u. 12 
Uhr verunglückte der Steinbruchſchmied Joſeph Weinert aus 
Ober⸗Keſſelsdorf bei dem zu dieſem Dorfe gehörigen 
Franke'ſchen Steinbruche dadurch, daß er ein Käſtchen, worin 
Vorher eine Quantität Sprengöl (Nitro Glycerin) aufbewahrt 
worden, das indeſſen kurz vor dem Unglücksfall anſcheinend da⸗ 
raus entfernt war, öffnete und wahrſcheinlich in den darin be⸗ 
findlichen ſtarken Satz des Oels mit einem eiſernen Inſtru⸗ 
ment gefahren iſt, um letzteren daraus zu entfernen, wodurch 
es aber explodirte. Die Wirkung an dem Verunglückten war 
eine furchtbare. Denn obgleich die Exploſion im Freien, etwa 
16 Schritt vom nächſten Gebäude entfernt, ſtattfand, wurde 
doch der ꝛc. Weinert, nachdem ihm bis auf Fetzen die Kleidung 
vom Leibe geriſſen und beide Beine bis an den Oberſchenkel 
vom übrigen Körper abgetrennt und zeeſchmettert waren, noch 


1 
wie z. B. die beiden im Steingeröll aufgefundenen Fuß 
einige 60 Schritt vom Orte der Exploſion weggeflogen, 
ſtark der Gasdruck geweſen, geht auch daraus hervor, 
Orte der Exploſion ſelbſt ein etwa 2 Fuß tiefes u 
Fuß breites Loch aufgewühlt und von dem einen Gebäu 
ſämmtliche Bretter der Giebelwand losgeriſſen, hier auch font 
auf der der Exploſion zugekehrten, als auf der entgegenge 
Seite faſt alle Fenſterſcheiben zertrümmert worden ſind. Ai 
zwiſchen 3 u. 4 Jahr alte, vom Orte der exploſion 178 
entfernt ſitzende Kinder blieben glücklicherweiſe vollitänd! 
verſehrt. Die Detonation war eine ſo ſtarke, daß noch 
darauf einzelne im Steinbruch arbeitende Leute verſicheſc gend 
nicht vollſtändig zu hören. (B. u. Hab) ird 

1 Schweidnitz. Der am 26, d. M. abzuhalten Burg 
Viehmarkt verſprach im Verhältniß zu Andern eine zieh unter 
Frequenz. Der Auftrieb betrug laut amtlicher Meldung J trägt 
gen 400 Pferde, Rindvieh 220, Kälber 30 und Schwarza tage 
über 700 Stück. Jedoch gerade in der Zeit, als der al Wo 
Zug von Breslau angekommen war und der eigentliche Muß und. 
verkehr beginnen ſollte, öffnete Petrus die Schleußen des 0 werd 
mels und machte manchen Kauf und Verkauf zu Waſſer. J ges | 
hieſige Behörde ift in jeder Hinſicht beſtrebt, die Viehmah d d 
am hieſigen Orte zu heben und erhebt auch deshalb kel Aben 
Standgeld, um der Frequenz auch in dieſer Hinſicht die auß es af 
lichſte Rechnung zu tragen. Bei letzter Morgenſprache heine dern 
Kretſchmerzunft, worüber Referent feiner Zeit ausführlid über, 
den Spalten dieſes Blattes berichtete, kam unter den W und 
ſtandsmitgliedern zur Sprache, daß bei den Abendgeſelſſchalg teme 
des Norddeutſchen Bundeskanzlers auch Bier verabreicht wich wei 

In einem ſchriftlichen Geſuch, Muſter der Kalligran) 
Goldſchrift mit Emblemen, wurde Graf Bismarck Sekt ba 
hieſiger „Brau ⸗Kommune“ gebeten, ein Faß „Schweſdu ich ı 
Schöps“ gütigſt annehmen zu wollen, was ihm mittelt k heile 
fracht zugängig gemacht werden würde. Das Bier al 0 
ſich auch bei Herrn Edom in Hirſchberg eines lebhaften lch 
gehrs Hierauf erfolgte folgendes Antwortſchreiben! cher 


. 


el 
die Behörden ſich vielleicht ein Gewiſſen daraus machen 10 


An die Erbkretſchmer⸗Zunft zu Schweidnitz.“ 


„‚Vermiſchte Nachrichten. 
[Ein confeſſionsloſes Kabinet] 
eines amerfkaniſchen Blattes beantwortete die An 
Dame, welche die confeſſionellen Verhältniſſe der M 
von Grants Kabinet zu kennen wünſchte, wie folgt. 
ſtaats⸗Procurator (Attorney General) Hoar iſt Unitarſen 


in wärt 
gat sch, 
Re, 
lins iſt noch nicht bekannt. Grant hält ſich zu den Mg 
ſten, denen er mit ſeiner Familie angehörk. Aus dem 
ten, bemerkt das ameriksniſche Blatt, erſteht man, 


n Wurde, ſich ee größere Mannigfaltigkeit des rel 
intniſſes im Kabinet Ehe ns confeſſio⸗ 

N lorddeutſchen, bei denen Manche ſchon in der con⸗ 
ſaſtonsloſen Schule den Anne n der Welt fürchten, müſſen 
In Chigago wird eines 


b ſolchen Gräuels die Haare zu Berge ſtehen. 

in ſchlauer Räuber. 0 
ds ein Bürger in einer finſteren und einſamen Straße 
nem Individuum angehalten, das ihm ein Blatt Papier 
dem en es ihm bei der nächſten Gaslaterne vorzu⸗ 
Kan, vor die Naſe hält. Der Bürger lieſtt Folgendes: „Wenn 
während des Leſens Ein Wort ſagen, ſind ſie ein Mann 
dis Todes. Geben Sie mir ſchnell Ihre Uhr und Ihre Por⸗ 
angie und entfernen Sie ſich eiligſt, oder ich ſtoße Ihnen 
Meſſer in das Herz.“ Der Bürger wirft einen Blick auf 
den Unbekannten und überzeugt ſich, daß dieſer geartet ſei, die 
Drohung des Schreibens auszuführen. Er liefert ihm ſchwei⸗ 
it das Verlangte aus, und der Unbekannte entfernt ſich, 
bud aber bald von einem Policemann eingeholt, dem der 


ic über; ich erſuche ihn höflich, den Inhalt zu leſen. Er liest es 
i und giebt mir, ohne daß ich etwas von ihm fordere, fein Por⸗ 
tenonnaie u. Uhr ſammt Kette Anfänglich will ich es zurück⸗ 
weisen, er entfernt ſich aber zu raſch, und dann mußte ich auch 
gr annehmen, daß der Inhalt des Papieres für ihn fo wichtig 
bar, mich dafür zu entlohnen. So iſt der Thatbeſtand, und 

ich gebe mich der Zuverſicht hin, daß man mich nicht verur⸗ 
A ch thellen werde, das zurückzuſtellen, was mir freiwillig gegeben 

wurde. Der Gerichtshof ſchloß ſich der Anſchauung des Ange⸗ 
U llagten an und ſprach dieſen frei und ihm zugleich die angeb⸗ 
chen eorpora delicti als rechtmäßiges 8 zu. 

1 
fälle Concurs⸗Eröffnungen. 
Ki 5 leber das Vermögen des Kaufmanns Guſtav Kelm zu 
art Thorn iſt der taufmänniſche Konkurs eröffnet, Verw. Kaufm. 
1 6 Schirmer das, T 10. Juni. f 
1 00 eber das Vermögen des Kaufm. Morris Flatow zu Po⸗ 
1 en, Verw. Auktions⸗Kommiſſarius Manheimer daf., T. 5. 
u und des Kaufm. Julius Lewin zu Stettin, Verw. Kaufm. 
I 80 Meier zu Stettin, T. 3. Juni; des Reſtaurateur Wilhelm 
1 100 zu Köln, Agent des Falliments Advokat Sieger daſ.; 
a ad wi Burkhardt v. Winkel zu Biebrich (Amtsgericht Wies⸗ 
— 1 2. Juni c.; des Schuhmachermſirs. Theodor Rett⸗ 

g Ach Sede Hannover), Verw. Notar Dr. Fleiſcher 

„. 1 
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Der Brandſtifter. 
Erzählung von Dr. H. Kleinſteuber. 


N 9 0 Fortſetzung. 

N Geneſung ſchritt indeß auffallend raſch vor⸗ 
. Die Verletzung, welche er am Kopfe erlitten, ſtellte 
59 den gefährlich heraus, und ſeine robuſten Kräfte 

el t ein Fieber, das ihn in den erſten Tagen 
befand ſich bald ſo wohl, daß er wieder aufftehen 


relle er 


Der Gerichtsbeamte ließ ſich nur zu allgemeinen An⸗ 


deutungen herbei. Er habe Erhebungen über den ſtatt⸗ 


gefundenen Brand zu machen, — mit dieſen und ähnlichen 


Aeußerungen beantwortete er alle Fragen, die Ludwig 


über den Zweck ſeines ununterbrochenen Hierſeins an ihn 


richtete. 


Dem Juſpektor kam die Anweſenheit dieſes Mannes, dern 
nicht aus ſeinem Zimmer wich, ſchließlich ganz unheimlich 


vor. Sollte Ludwig etwa gar beaufſichtigt werden? Und 
wollte man ihm dieſe Maßregel nur aus Schonung wäh⸗ 
rend ſeiner Krankheit noch verheimlichen? 


Daß es wirklich fo ſei, konnte er ſich kaum noch ver 


hehlen. 


Er ſehnte ſich nach ſeiner alten 0 er hinaus auf 


den Hof, auf Feld und Wieſen, wo es jo viel für ihn zu 
thun gab, und nun mußte er in dem dumpfen Zimmer 


verbleiben, an der Seite eines Mannes, deſſen Geſellſchaft 


ihm immer widerwärtiger wurde. 
ihn hinauszulaſſen, half nichts. 
Arzt hat's verboten; noch iſt es nicht Zeit.“ 


Aber all ſein Bitten, 


Immer hieß es: „Der 1 


Die Krankheit der Frau Schönfeld und die Nachricht 


von dem Tode ihres Mannes vermehrten Ludwigs Pein. 


Er ſchrieb an ſeine Eltern. \ 


Eines Tages kam ein bejahrter Bauer in Langenbühlau 
it beküm⸗ 


an. Er ſchien ſehr niedergeſchlagen zu ſein. 
merter Miene ſah er ſich auf dem Hofe des Rittergutes 
nach Jemand um, der ihm eine Auskunft geben könnte. 


fragte: 
„Wen ſucht Ihr, Alter?“ 8 


„Den Juſpektor“, antwortete der Bauer, feinen Filzhut 


höflich herabziehend. . l 
„Den Inſpektor!“ wiederholte Werner. „Der bin ich.“ 


Der Bauer ſah ihn an mit einer Miene des Staunens 
und des Vorwurfs, als ob er fagen wollte, man möge 


doch nicht ſeinen Scherz mit einem alten Manne treiben. 


SR 


Der Jägerburſche bemerkte ihn, ſchritt auf ihn zu und 


> 


„Ich meine den Inſpektor Ludwig Eckart“, fuhr der 


Bauer dann erklärend fort. 


„Ah, der iſt nicht mehr Inſpektor“, verſetzte Otto Wer⸗ 


ner. „Jetzt nehme ich hier ſeine Stellung ein. 

der Fremde mit dem Ausdruck ängſtlicher Spannung. 
Ah, Ihr ſeid deſſen Vater — und wißt noch nicht, 

daß man ihn nach der Stadt ins Gefängniß abgeführt 

hat!“ ſagte der Jägerburſche in hartem, e 

Tone. 


„Wo iſt denn aber Ludwig Eckart, mein Sohn?“ fragte 


Der Bauer mußte ſich feſter auf ſeinen Stab ſtützen, 


um nicht vor Schmerz und Schreck zuſammenzubrechen. 
„Ins Gefängniß! 


Aber er iſt doch kein Verbrecher!“ 
rief er nach einer kleinen Pauſe, während welcher er nach 


8 — 


eee 


Faſſung gerungen. SE 


Der Jägerburſche zog die Schultern in die Höhe. 


‚bru 


Darm 
Cs fallt hier allgemein auf, daß die Breslas 
2 Kon jeit ben W korg ende an 19 

178 . 5 befleißigt, in ihren Provinzial⸗Correſpondenzen War 
N Er Se : = in der öffentlichen Meinung herabzuſetzen. Die von ihr 

, 

1 aber, um e 3 erschlagen. ertheilen iſt; fie erſcheinen Jedem, der die hiejigen Ver 
Mein Ludwig — ein Brandſtifter!“ rief der Alte mit kennt, nicht nur gehäſſ 7 ſondern find ao 
inem wilden, verzweiflungsvollen Lachen. „Nimmermehr! enthalten dieſelben nichts wie verſteckte Wirthshe 8⸗eclg 
Glaube es, wer will!“ Warum die Breslauer Zeitung dies thut, it uns und 
„Die Gerichte werden es ſchon herausbringen.“ Der Chef-Redakteur der Zeitung, Herr br. Stein, 
a, das hoffe ich zu Gott, daß Ludwig's Unſchuld an gelacht A daß diese Gore 
en Tag kommt.“ ; fangweili . \ 
A a 8 Ir: 8 8 3 gweilig und unangenehm werden. Was ſoll man vor 
deb auc 525 in fügte 15 ende hinzu. Berichten aus anderen Orten in der Breslauer Zeitung d 
„Herr!“ rief der Bauer mit zorngli henden Augen, „Ihr wenn fie von hier ſo einſeitig gefärbte Berichte bringt? 
ehört wohl auch zu den Anklägern und Verleumdern mei⸗ ſtehendes ift nicht geſchrieben, um die Breslauer gel 
Ludwig.“ E a n ö die wir täglich und zwar ſeit 40 Jahren ununterbrochen Ik 
Werner drehte ſich verächtlich und ſtolz zur Seite. weil wir ſie fen eine der beſtredigirkeſten Zeitungen halten, 
„Solche Reden halte ich Eurer Ueberraſchung zu Gute, nur im Entfernteſten zu beleidigen, ſondern Levi b 
Alter, ſonſt würde ich dieſelben in anderer Meile beaut⸗ Redaktion darauf aufmerkſam zu machen, daß fie — deſſen 


worten,“ ſagte er im Fortgehen, indem er mit ſeinem Stock e te 15 


en e x die Sa fuhr. 
Ludwigs Vater ſah ihm eine Weile nach. Dann ſchie⸗ di b f ; ine i. 
nen den Greis die Kräfte zu verlaſſen. Er ſetzte ſich auf e wren e e N a e b 5 
einen Prellſtein an der Ecke des Thores nieder und aus nicht durch andere Blätter verdrängt ſehen möchten. G 
ſeinen Augen rollten Thränen die gefurchten Wangen herab. uns, wie gelagt, unbegreiflich, daß die Zeitung ſich dazu 
So ſuß Ludwigs Vater eine geraume Zeit, rathlos, was giebt, von ihrem Correſpondenten gerade unſern Okt 
er in dieſer furchtbaren Lage thun ſollte. Am meiſten jam⸗ während herabſetzen zu laſſen. Hat die Zeitung 
} 11 5 chu ige Nach nie a er der armen Mor- 
lha die ſchreckliche Nachricht über Ludwig beibringen? . ö 5 3 
Man hatte auf dem Seehofe nur gehört, Ludwig ſei bei e wle e in Ae Be Einwohn 
einem Brande verletzt worden. Nun wäre es dem alten ER A Eh ; 0 
Eeckart aber leichter geworden, ſeiner Martha den Tod des Trink und Kochwaſſer! A, ER 
Sohnes zu melden, als deſſen Feſtnahme in Folge eines Außer Wasßer Pumpen, welche ſchlechtes hartes, auch g $ 
ſchimpflichen Verdachts. Immer von Neuem quollen dem Nat kein Waſſer geben, iſt anf der Bahnhofſtraße von ven 
gebeugten Vater die Thränen hervor Bergen eis zum Babngof, kein einziger Röhrwaſſebe 
5 75 5 FR, rn einen früheren offenen Brunnen, welcher auf dem ehemalg 
So traf ihn ein Knecht des Gutes, der ſich mitleidig Schmiedegrundſtück ſich befindet, konnten die Nachbarbewohls 
nach dem Grunde ſeines Kummers erkundigte. Von ihm benutzen und wurde ſolcher als ſtädtiſches Eigenthum bein 
erfuhr Friedrich Eckart alle Vorgänge der letzten Tage. tet, indeß der jebige ee Herr Burghardt, dieſen Bund 
Der Inſpektor war nach dem Gefängniß gebracht wor⸗ verſchloſſen hält. Eine Wohllöbl. Stadtbehörde wird e 
den, ſobald der Arzt erklärt hatte, daß ſein körperlicher Zu- den Bewohnern dieſer Straße recht bald gutes Röhr 
ſtand dies erlaube. Der Knecht zählte auch alle Verdachts⸗ zukommen zu laſſen. Einer für Biel 


momente auf, die gegen Ludwig vorlagen, fügte aber Hinzu, ß 


daß man es den Richtern überlaſſen müſſe, über deſſen amilien- An „heiten 
Schuld oder Unſchuld zu ol f U 8 a ee EINS ER 
Frau Schönfeld ſei durch dieſe Vorgänge auf dem Gute Verlobungs⸗ Anzeige. 
Se nt daß ihr Gatte im Kriege 7515. Als Verlobte empfehlen ſich: 5 
gefallen, ſo ſehr erſchüttert worden, daß ſie hoffnungslos N 
0 ah einem Nervenfieber danieder liege. a a za Chartheuſer. 2 
Mitterweile ſei der Jägerburſche Werner mit der Ver⸗ Wilhelm Lindner, Sergeant. 
waltung des Gutes betraut worden; denn Frau Schönfeld Hirſchberg. i 
habe es noch in ihren letzten bewußten Augenblicken ſo be- d 8 a 
N Parson wahrſcheinlich weil ſich nicht gleich eine geeignetere 7585. Todes- Anzeige. re, 
Perſönlichkeit für dieſen Poſten gefunden habe, Statt beſonderer Meldung Verwandten und Freunden 7 


Vater Eckart wußte nun genug. Er brach wieder auf traurige Anzeige, daß es dem Herrn über Leben und 
von dem unheilvollen Orte, wo er ſo traurige Kunde = a 15 faap l Ude 1 im a 
halten, und begab ſich nach der Stadt, um daſelbſt wo zu nehmen. Um ſlille De Nam ren seinen. DR 
möglich eine Unterredung mit dem verhafteten Sohne zu 5 A 


; i bſt gro 
erlangen. ee e e 0 n 


Pehſt zwei Beilagen. 


Wehmuthsklünge 
der een Wiederkehr des Todestages unſeres 
geliebten Söhnchens und Bruders 


Auguſt Julius Pohl. 
r ſtarb den 1. Juni 1868, im Alter von 8 Jahren 
3 Monaten 29 Tagen. 


Viel der Thränen ſind um Dich gefloſſen, 
Seit Du, Liebling, gingſt zur Ruhe ein; 
Frühlingsblumen auf dem Grabe ſproſſen, 
Das Dich birgt. Nur zarter Hoffnungsſchein 
„Lann uns tröften, daß wir wiederfinden 
Dich in Paradieſes Laubgewinden. 


Unsere Klagen, unſ're Trauerlieder 8 
Steigen heut um Dich zum Himmel auf; 
Schon ein Jahr entſchwand, ſeit Du hinüber 
a u den Sternen lenkteſt Deinen Lauf; 
Schau herab von lichten Himmelshöhen, 
Wie wir All' im tiefen Schmerz vergehen. 


Nur der Glaube kann uns Tröſtung ſpenden, 

Daß Dein Loos Dir wahrhaft glücklich fiel, 
Daß, wenn unſ're Klagelieder enden 

Und auch wir erreicht das letzte Ziel, 
Daß wir, Julius, dann ſanft erwarmen 
In des lieden Söhnchens zarten Armen. 
Schwarzwaldau, den 1. Juni 1869. 2 
L Die trauernden Eltern und Geſchwiſter. 


1555 Nachruf 
4 am Grabe meiner unvergeßlichen Gattin 


Auna Nofina Loſe geb. Seidel. 


Sie ſtarb den 21. Mai d. J. im Alter von 67 Jahren. 


So ruhſt Du nun, wie Du gewünſcht, im Frieden, 
-& führt Dich heim ein ftiller, ſanfter Tod; 

Des Himmels Wonne iſt Dir jetzt beſchieden, 

Es iſt geſchehen auf des Herrn Gebot! 


ar Che ſchöne Bande find zeriſſen, 2 

u, treue Gattin, weilſt nicht mehr bei mir; 

0 ottes Throne wirſt Du nun genießen 
en ſchönſten Lohn für Deine Treue hier. 


ch fühle wohl, was ich an Dir verloren, 
it Dir verlebt' ich glücklich viele Jahr'; 
a daß der Herr zum Himmel Dich erkoren, 
as tröstet mich im Leben noch fürwahr. 
Vereint biſt Du mit eimgegang'nen Lieben, 
dt werdet jezt des Wiederſeh'ns Euch freun; 
en wenn mein Herz ſich will darum betrüben, 
So denk ich: Bald werd' ich auch bei Euch ſein! 
Win, den 25. Mai 1869. 
deln Loſe, Stellmachermeiſter, als trauernder Gatte. 
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vi Meyers Reisebücher, Redaction Berlepsch. 
1eseng ebirg B. Wegweiserv.D.Letzner. 


15 Sgr. Bibliographisches Institut in Hildburghausen. 


62 des Boten a. d. Rieſengebirge. 1. Juni 1869 


der Bienenzucht hierdurch eingeladen werden. e 
Tagesordnung: Natürliche und künſtliche Vermehrung. Wei⸗ 


En 


Stonsdorfer Brauerei. 


Donnerſtag deu 3, d. M., Nachmittags A Uhr: ; 
Drittes großes Garten-Concert, 
ausgeführt von der Hirſchberger Militairkapelle. 3 

. h. Q. 7. VI. h. 5. Instr. Y III, 


Au milden Beiträgen für Straupitz 
ſind ferner eingegangen: 8 


Herr Procuriſt Levy I rtl. 55. Pariſer Söhne U rtl. a 


Ungenannt 5 fgr. desgl. I til. und ein Baquet Sachen. 
Hr. Kfm. Holz 15 ſgr. Hr. Kfm. Alberti 2 rtl. S. in Hirſchb. 
Artl. Hr. Parkic. Kleßling 1 rtl. Hr. Gaſthofbeſ. Kad gien 
15 ſgr. Hr. Kfm. Trump 2 rtl. Hr. von Dam nitz Ir, 

Hr. Part Franz Scholz 1 rtl. Ungenannt 5 ſgr. Hr. 


Kfm. Hapel U rtl. Hr. Gerichtsſchreiber Teichler in Stons⸗ 
dorf 15 ſgr. Hr. Partic. Raupach in Heriſchdorf 1 rtl. Hr 
Kfm. Koſche 1 xil. Hr. Kfm. Schüttrich 15 for. Frau Mar 
jorin v. Unruh Urtl. Hr. Kfm. Ur ban 1 rtl. 0 
Fernere gütige Beiträge nimmt gern entgegen: 


Die Exped. d. Boten. 


Freiburg⸗Bolkenhainer Chauſſeebau⸗ 
Aktien⸗Geſellſchaft. 22 
Zur ordentlichen Generalverſammlung, Behufs der Rechnungs⸗ 
legung, für das Jahr 1868, werden die Herren Aktionaire unter 
Hinweiſung auf die SS. 17 und 18 des Statuts auf 
Montag den 21. Juni ., Nachmittags 3 uhr, 
in den Gaſthof zum „ſchwarzen Adler“ in Bolkenhain hierdurch 
ergebenſt eingeladen ? d 
Bolkenhain, den 27. Mai 1869. 
7457. Die Direktion. 


Bienen⸗Züchter⸗Verein 


fur Jauer und Umgegend. € 
Sonntag den 6. Juni d. J. Nahmittags 2 Uhr, findet im 
Gaſthofe des Herrn Biſchof zu Bremberg die zweite diesjährige 
Verſammlung ſtatt, zu welcher Vereinsmitglieder, ſowie Freunde 


ſelzucht. Freie Beſprechungen u. |. w. Der Vorſtand. 


Amtliche und Privat» Anzeigen. 
4134. Nothwendiger Verkauf. iR 

Das dem Bohrſchmied Johann Gottfried Adolph ge 
hörige sub No. 45 zu Hartau belegene Haus, hehe auf 
553 rtl. sufoloe der une Hypotheken⸗Schein und Bedingungen 
in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 

am 15. Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, f 

an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr, 
Bartſch im Parteienzimmer No. J. ſubhaſtirt werben, 5 


Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht exſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedis 
ubhaſtations⸗Se⸗ 


gung ſuchen, haben ihre Anſprüche bei dem 
richt anzumelden. 
Hirſchberg, den 16. März 1869. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung, 


Kfm. Herrmann Ludewig in Erdmannsdorf 1 ktl. dr. 3 


. die Stelle des Bo 


Beta 


unt m aach u 
SR Bobers am e ee beſtimmt und vor⸗ 
ſchriftlich ausgeftedt worden. Das Baden wird vom 3. k. M. 


tattet. ; 

Ole Auſſicht über den Badeplatz iſt dem Hausbeſitzer Wen⸗ 
delin Liebig von hier mit der Befugniß übertragen worden, 
für das Leihen von Badehoſen 6 Pfennige fordern zu dürfen. 

Das Baden ohne Badehoſen, ferner das Baden an einer 
anderen, als der bezeichneten Stelle, ſo wie das Baden an 
Sonn⸗ und Feſttagen während des Gottesdienſtes iſt verboten 
und ſtrafbar. x 

Hirſchberg, den 26. Mai 1869. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


e 


RER 
Fr RT 
k 


7568. Die auf dem Bahnhofe Hirſchberg angelegten, noch 
nicht verpachteten Kohlenlagei plätze, deren Lage und Größe in 
dem in meinem Bureau ausgelegten Situationsplan einge⸗ 

ſehen werden kann, ſollen im Wege des öffentlichen Meiſtge⸗ 
bots zur Verpachtung kommen. 

Ich habe dazu Termin auf 

Dienftag den 15. Juni c., Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Bureau anberaumt. 

Die Offerten find bis zur Terminsſtunde portofrei und mit 
der Aufſchrift: ö 

„Offerte auf Pachtung von Kohlenlagerplätzen 
in Hirſchberg“ 

verſehen, an mich einzureichen. 

Die Bedingungen liegen in obigem Termin zur Einſicht aus 


und können gegen Erſtattung der Copialien bezogen werden. 


Hirſchberg, den 29. Mai 1869. 
Der Königliche Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betrieds⸗ 
Inſpector. 
Baedeker. 


4135. Nothwendiger Verkauf. 

Die dem Herrn Hausbeſitzer Eruſt Friedrich Eckert ge⸗ 
hörige sub No. 193 zu Straupitz gelegene Acker⸗Parzelle, ab⸗ 
Ghei auf 1664 Thlr. 9 Sgr. zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 

chein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſoll am 24. Juni 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter Dr, 
Bartſch im Parteienzimmer Nr. I. ſubhaſtirt werden. 

Die unbekannten Real⸗Prätendenten werden aufgefordert, 
ſich zur Vermeidung der Prälluſion ſpäteſtens in dieſem Ter⸗ 
BIN: 9 5 

Aubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kauf A ne 
digung juchen, haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtattons⸗ 
Gericht anzumelden, 

Hirſchberg, den 13. März 1869. 

Königliches Kreisgericht. . Abtheilung. 


7489. Bekanntmachung. 

Bei der hieſigen höheren Töchterſchule ſoll am 1. Juli o ein 
Elementarlehrer mit einem jährlichen Gehalte vnn 200 Thlrn. 
angeſtellt werden. . 

Qualifizirte Schulamts⸗Candidaten wollen ſich baldigſt unter 
Einreichung ihrer Zeugnifje bei uns melden, 

Bunzlau, den 28. Mai 1869. = 

Der Magiſtrat. 


0 > VV 
Als Badepla 15 die Sommer ⸗ Monate dieſes Jahres iſt 


244 Not di Berkau 
3 dem Hausbeſitzer Ernſt Friedrich Eckert 
u Straupitz sub Nr. 3 belegene Grundſtück, abge 
1031 rtl. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Ml 
in der Regiſtrakur einzuſehenden Taxe, ſoll 
am 22, Juli 1869, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrich 
Bartſch im Parteienzimmer Nr. 1. ſubhaſtirt werden. 
Die unbekannten Realprätendenten werden aufgeford 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in diesen 2 
zu melden,. 
Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypothele 
nicht erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Be 
gung ſuchen, habrn ihre Anſprüche bei dem Subhaflatin 
richt anzumelden. { 
Hirſchberg, den 20. März 1869. 
Königliches Kreis⸗Gericht. 


I. Abtheilung 


6022. Nothwendiger Verkauf, N 
Das der früher verehelichten Hahnelt, jetzt vereheſſch 
Schuhmacher Kenſch gehörige Haus Nr. 69 zu MI 
Berbisdorf, abgeſchätzt auf 350 Thlr. zufolge der nebſt g 
theken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſche 
den Tape, foll — 
am 29. Juli 1869 Vormittags 11 uhr = 
an ordentlicher Gedichtsſtelle vor dem Herrn Kreisgerichts ) 


N 


1, Abtheilung. 


Fliegel im Parteienzimmer Nr. J. ſuphaſtirt werden, 
Die unbekannten Real'Prätendenten werden aufgefordert ig 
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens in diet Terug 
zu melden. 8 
Gäubiger, welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche ni 
erſichtlichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedin 
une haben ihre Anſprüche bei dem Subhaſtions⸗Gericht g P 
zumelden. 8 0 
Die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbekannte 012 
bigerin: Ausgedingeberechtigte Wittwe Stumpe, Anna ige 
ſina geborene Freudenberg aus Berbisdorf, wird DM 
öffentlich vorgeladen. 5 — 
Hirschberg, den 17. April 1869, 
Königl. Kreis⸗Gericht. N 3 
z bo 
7504. Auktion. Ha 
Donnerstag den 3. Juni e., Nachmittags Aller 
ſollen im Gerichts⸗Kretſcham hierſelbſt wer 
. zwei Kühe 1 
öffentlich gegen gleich baare Zahlung meiftbietend verkauft weit 
Wir laden Kaufluſtige hierzu ergebenſt ein. 5 
Cunnersdorf, den 31. Mai 1869, 
8 Das Orts Gericht. 
7474. 3 5 
Auktion. 
Im Auftrage des Königlichen Kreis-Gerichtes zu SM 
follen Sonntag den 6. Juni c., Nachmittags um 4 Un a 
der Färber Thiel'ſchen Wohnung sub No. 138 in 
Erdmannsdorf: ein Sopha von Kirſchbaumholz, eile ai x 
und ein Ch Stärke meiftbietend gegen gleich baare MU 
lung verkauft werden, wozu Kaufluſtige hiermit einlad 
Erdmannsdorf, den 29. Mai 1869. Das Ortsget 
7383. 3 
Schälholz⸗ Verkauf, | 
Moutag den 7. Juni c., von früh 8 Uhr ab, mil 
im Nor.⸗Prausnitzer Revier, im Wagen Schlage des 
richts, 70 Schock eichenes ſtarkes Schälho e nit 
tend gegen Baarzahlung verkauft und Käufer hierzu ein 
Haaſel, den 28. Mai 1869. 
Die Forſt Verwaltung ⸗ 


Anktions-Anzeige. 


Mittwoch den 2. d. M. Nachmittag 3 Uhr, 
hieſigen Brauerei 6 Kühe, 3 Pferde und 2 Ziegen 
5 aldige Bezahlung durch die Ortsgerichte verſteigern zu 
hin, wozu wir Kaufluſtige hiermit einladen. 

hoberröhrsdorf, den 31. Mai 1869. 
Die Orts: Gerichte. 


e Yıltion 
Künftigen Mittwoch, als den 2. Juni d. 
I, werden auf hieſigem Marktplatze, Vor⸗ 
mittags 9 Uhr, gegen gleich baare Bezahlung 
ug an den Meiſtbietenden, wegen aufgehobener 
h Poſthaltereiſtation] verkauft: 3 ſtarke, ſehr 

brauchbare Poſthalterei⸗Pferde, ſowie zwei 
anz gute Schirrzeuge, wozu Kaufluſtige hier⸗ 
mit eingeladen werden von 5 
1 Alwine verw. Hübner, 
a Schönau. Poſthalterin. N 
ohh, Wegen 


ö der Abreiſe eines höhern Militär- 
Penſionärs aus Schleſien findet 

Mittwoch den 2. Juni d. J., von Mor⸗ 
ens 9 Uhr ab, in deſſen Wohnung zu 

Schönau, Niederring No. Au: 

Eine große Auktion 

bon ſehr dauerhaften, gut erhaltenen Möbeln, 

N u. Küchengeräthen, gegen gleich baare Be⸗ 


ae dat wozu Saufinflige hiermit eingeladen 


wilde — ... EREERTRE 
Holz Auktions ⸗Bekanntmachung. 
„ dien aus dem Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt⸗ 
a as, auf dem Forſtorte der Mühlſtein 1 18 5 f 
Jene ven 1. Juni b. J., von früh 8 Uhr ab, 
bens 1 Mal 18 GSblabreißig verſteigert werden. 
MM. Großherzogl. . Ober⸗Inſpektorat. 


ieneck. 
0 -Auftiong 

em Großherzogl. Oldenburg'ſchen Forſt⸗Revier Reich⸗ 
n 3. Juni d. J., von früh 
dem Forſtort Galgenlede genannt, nachſtehende 
licitando verkauft werden: 
Stück Nadelholz⸗Klötzer, 

5 : Sun meiſt Kiefer, 
16% Schock si 8 angen, 
10 che en Abraumreißig. 
herzogl. Oldenburg'ſche Ober⸗Inſpektorat. 

a Diened, > 1473, 


a 


"7203 
rannte Müllermeiſter Handke hierſelbſt beab⸗ 


re 


Sonnabend den 5. Juni früh 10 Uhr follen auf mei 
nem Holzſchlage, Schönauer Hochwald genannt, nahe am Wege 


nach Stechau, 160 Stück Bauſtämme, 80 Stück Brettklötzer, 3 3 


worunter ſehr ſtarke, 80 Stück ſehr ſchöne Stangen u 6 Schock 


„Hols-Muftion. 


Abraumreiſig meiftbietend verkauft werden, wozu Saufluftige a 


eingeladen werden. Sehr gelegen ift das Holz für die Gemein⸗ 
en ar Falkenhain, Schönwaldau, Stechau und Hohen: 
iebenthal. = 
Auguſt Maiwald, Schloſſermeiſter in Schönau. 


210. Schafvieh⸗ Auktion. 


Wegen Auflöſung der Schafheerde ſollen Montag den 7. 
Juni, Nachmittags 2 Uhr, im früheren Franz Arnold'ſchen 
Gute zu Alt⸗Jauer, circa hundert Stück junge und geſunde 


Schafe einzeln meiſtbietend gegen baare Zahlung verauktionirt 


werden, wozu Käufer hierdurch eingeladen werden. 
Boring, Gutsbeſitzer. 


Zu verpachten. 


— 


7557. Die Schmiede Nr. 64 zu Tiefhartmannsdorf it u 8 
Johanni zu verpachten. Näheres iſt zu erfahren in der Wied⸗ a 


muth zu Berbisdorf, 


Verpachtung einer Stellmacher⸗ 
und Wagenbau⸗Werkſtatt. 


7501. Eine gut eingerichtete Stellmacher⸗ und Wagenbauer⸗ 
Werkſtatt ſteht zu jeder Zeit zu verpachten. Pächter melden 
ſich beim Schmiedebeſißzer Gottfried Hübner in Nieder⸗ 
Göriſſeiffen bei Löwenberg. 


7462. Die diesjährigen ſüßen und ſauren Kirſchen guf dem 


Dominium Kleppelsdorf werden auf den 5. Juni c., Nah 


mittags 3 Uhr, im herrſchaftlichen Vorwerk zu Gieshübel ver⸗ 


kauft, wozu Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 
7479. Der Tod meines Mannes veranlaßt mich, meine ſeit 


12 Jahren mit beſtem Erfolge betriebene Fleiſcherei baldigſt N 2 


mit fammtlichen Utenfilien zu verpachten. 


Ein thätiger nicht ganz unbemittelter Mann würde ein BR. 


ſicheres, gutes Auskommen finden. Be 
Verw. Fleiſchermeiſter Auguſte Schmidt 

in Warmbrunn. - : 

7512. Dienſtag den 8. Juni werden auf dem Domino 

Lobris bei Jauer die Kirſchen ſämmtlicher Alleen und Gär⸗ 
ten meiſtbietend verpachtet. 

Lobris, den 29. Mai 1869. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 


7282. Mein ganz maſſives Wohnhaus nebſt maſſiver Sta, 8 


Die Guts⸗Verwaltung. 


und Wagenremiſe, worinnen Bäckerei und Krämerei be⸗ 


lun 
trieben wird, iſt Familien:Berhältnifie halber zu verkaufen nder 


auch zu verpachten. Ernſtliche Selbſtkäufer oder Pächter er⸗ 


fahren das Nähere in Hertwigswaldau per Jauer beim Beſitzer 


Bäckermeiſter Aug. Wodinsty. 


7487. Ein Haus mit 2 Stuben und Alkoven, wozu ein Ge⸗ 
müſegarten gehört, in einem großen evangeliſchen Kirchdorfe 
belegen, für einen Profeſſioniſten ſich ſehr eignend, iſt für den 
feſten Preis von 400 rtl. zu verkaufen, zu vertauſchen oder zu 
verpachten. Das Nähere in No. 61, Roſtersdorf per Rietſchütz, 
beim Wirth. 


Pacht ⸗ Gejud. ; 
7255. Ein Gaſthof oder Reſtauration wird von einem 
rautionsfähigen Manne zu pachten geſucht Portofreie Adreſ⸗ 
fen sua X. , nimmt die Expedition d. B. entgegen. 


den herzlichſten Dank. 


Be 


Eine Gaſtwirkhſchaft, mit oder ohne Acker, womöglich 


auf dem Lande, wird baldigſt zu 
Etwaige Offerten wolle man 
restante Pilgramsdorf 


8 Pacht⸗ oder Kauf⸗Geſuch. 

17468. Ein Qekonom ſucht eine Pachtung oder ein kleines Gut 

zu kaufen, zu deren Bewirthſchaftung oder Uebernahme circa 
5 Mille wünſchenswerth ſind. Fr. Offerten bittet man unter 

Chiffre IA. S. 100 poste restante Lauban richten zu wollen. 


5 Haustauſch oder Verkauf. 


5 in noch meiſt neues maſſives Haus mit 6 Stuben 

und ſonſtigen Räumlichkeiten, in bequemer Geſchäftslage hier 
in Hirſchberg, ift billig und bei geringer Anzahlung baldigſt 
zu verkaufen; auch tauſcht der Eigenthümer darauf ein Haus 
auf dem Dorfe mit etwas Garten, Näheres bei ; 
Hi.rſchberg, Breslauer Hof. E. Klenner. 
7478. Dankſagung. 

Bei dem am 28. d. M. ſtatigehabten Brande meines Hauſes 
haben ſo Viele ihre thätige Theilnahme bezeugt, daß ich nicht 
umhin kann, allen Denen, welche mir hilfreich beiſtanden, mei⸗ 
nen wärmſten Dank hiermit auszudrücken, namentlich aber auch 
vielen Dank den von Nah und Fern herbeigeeilten Spritzen⸗ 
mannſchaften, insbeſondere aber der hieſigen Turner: Feuerwehr, 
welche durch energiſches und ſicheres Einſchreiten das Weiter⸗ 
greifen des entfeſſelten Elementes verhütete. 

Behüte Gott einen Jeden vor ähnlichem Unglück. 

Hirſchberg, den 30 Mai 1869. Die Familie Schmidt. 


a Dringende Bitte 
Da ich noch vieler in Sicherheit gebrachten Sachen, nament⸗ 
5 lich aber der Betten, entbehre, bitte ich ſo höflich wie dringend, 
ſolche in meiner jetzigen Wohnung, im Haufe des Schmiede⸗ 
meiſter Herrn Güttler (Mohreneckg 3 Stiegen, gefälligſt abge⸗ 
ben zu laſſen. Der Obige. 
17581. Den Menſchenfreunden, welch durch Rettung und Ber: 
gung meiner Habſeligkeiten bei geſtriger drohender Feuersge⸗ 
Ko fahr ſo werkthätig ſich erwieſen, Nec ich mit den Meinen 


de geſucht. 
enden unter B. II. poste 


Hirſchberg, den 29, Mai 1869. Eruſt Schumann. 


55 7584. Der thätigen Hülfe der Rettungs⸗Mannſchaft hieſiger 
ah Saen ſowie denen der Spritze von Cunnersdorf und der 
Stadt, auch allen mir zu Hülfe geeilten Mitbürgern meinen 
innigſten, aufrichtigen Dank, da es ihren Bemühungen ge⸗ 
lang, das Feuer in meiner Nähe am vergangenen 
eerd zu beſchränken ! - 
Hugo Mertin, Conditor. 


Dankſagung. 

ER Allen denen, welche bei dem am 28. d. M. ſtattgefundenen 
Brande des Schneider Schmidt'ſchen Hauſes mir zu Hülfe eil⸗ 
ten und allen denen, welche meine Sachen freundlichſt in ihrer 
Behauſung aufnahmen, den innigſten Dank für ihre Theil: 
nahme, und beſonders meinen Türner⸗Feuerwehr⸗Kameraden 
fühlen ſich zu beſonderem Dank verpflichtet: 

: Der Kupferſchmied F. Herrmann und Frau. 
Hirſchberg, den 30. Mai 1869. - 


EEE LTE VRTTEETEN ELITE ETETTULTETET EIER SL BENN ENT ORTE UNE TETE EEEER 
7541. Der Feuerwehr unter der umſichtigen Leitung. des 
Branddirektors Herrn Irſig und den verſchiedenen Löſch⸗ 
mannſchaſten für die aufopfernde Thätigkeit bei dem ſtattge⸗ 
fſundenen Brande unſeren herzlichſten Dank. SE 
5 Mehrere Bewohner der Schildauer Strafe 


auf ſeinen 
Hirſchberg. 
A. 


W in e 


7559. Allen Denjeni 


reitag 


Bene: 


en, welche ſich bei dem am 2 
hier ſtattgefundenen Feuer mir freundſchaftlich und 
5 5 haben, ſpreche ich hierdurch meinen w. 

ank aus. i 
Gleichzeitig danke ich auch dem Militair für Nein 
meiner Sachen. DR 

Hirſchberg, den 31. Mai 1869. Rudolph Wehrfi 

5 Dankſagung. 3 
Für das uns von dem Bauergutsbeſitzer Herrn Gottlli⸗ 
Krebs in Straupitz bei dem Brande daſelbſt verabreichte © 
ſchenk ſtatten wir demſelben hiermit öffentlich unſeren verb 
lichſten Dank ab. 


Die Nieder-Berbisdorfer Spritzen-Mannſchg 
. Dankſagung. 


Der 28. Mai war für den hieſigen Ort ein Tag des Chr 
kens und der Angſt. Durch boshafte Brandlegung Wa i 
brannten die ſämmtlichen Gebäude der hieſigen Bobermihl 
ſowie die Häuſer Nr. 235, 236 und 237 total nieder, ig e 
drohte noch viel größeres Unheil, wenn nicht durch Aue fen 
Hilfe von Nah und Fern die Weiterverbreitung begrenzt pet 
den konnte. { 

Die hieſigen Ortsgerichte danken daher im Namen der M 
9 0 der Stadt wee den Dominien und Gemeinde 9 

ber⸗ und Nieder⸗Langenau, Gotſchdorf, Cunnersdorf, Flache "1 
ſeifen, Reibnitz, Grunau, Straupis, Tſchiſchdorf, Kleppelsdoh 1 
Lähnhaus, Mauer, Waltersdorf und Berbisdorf für die aß fe 
geleiſtete Hilfe mit dem Wunſche, daß Gott fie vor ähnliche 
Gefahren behüten wolle. ne 


Boberröhrsdorf, den 31. Mai 1869, ea 
Die Drts:Gerichte: - 5 


ühlteſten dal 7 
ce wd 


ab. Der Höchſte wolle ſie vor ähnlichem 


began - n 
Lähn, den 30. Mai 1869. Hennig nebſt Fun. 9 
7532. Die mir bei meinem Einzuge als Schügen-gönig il 


Theil gewordenen Beweiſe von Liebe und Wohlwollen, van 9 
laſſen mich, den ſtädtiſchen Behörden der Stadt Schümbeh 55 
dem vereinigten Schützenkorps, Beamten, ſo auch dem velcht, 7 
ten Militär⸗Begräbnißverein der Stadt Schömberg und Im 


gegend meinen herzlichſten Dank darzubringen. 
Leuthmannsdorf, den 28. Mai 1869. n 
Ulbrich, Handelsmaul 1 
7518. 8 
Dankſagung. 45 
Bei der am 28. d. M. ſtattgefundenen Beerdigung ue 11 


einzigen geliebten Tochter und Schweſter Armida ſind UT 
zu unſerm Troſte ſo viele Beweiſe der Liebe und Theilnah 
gezollt worden, daß wir nicht unterlaſſen können, unſern f N 
gefühlteſten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. Insel 5 
dere danken wir herzlich dem Herrn Inſpektor Opitz nebst 3% 9 
milie, dem Herrn Förſter Gersdorf nebſt Frau, dem Jrah 
Munzky, den Junggeſellen und Jungfrauen für ihre 
Begleitung und Verherrlichung durch mannigfache Ge I 
ſowie ſämmtlichen Grabebegleitern von Nah und Fern il 
dem Wunſche, daß jede Familie vor ähnlichen Schickſabs . 
gen bewahrt bleiben möge. 5 iR 
Leipe, den 30. Mai 1869. ; 2 
Julius Schneider, Kaufmann, 
Caroline Schneider, 
Herrmann Schneider, als trauernder Bru 


n 
Herrn Bahnwärter Tappert zu feinem H och⸗ 


I Junt d. J. ab etablire ich mich ſelbſtſtändig 
mpfehle mich den Herren Färherei⸗ 

Beachtung, unter der Verſi⸗ 

ektuirung aller Aufträge. 

en. 

„Vogler, vis-ä-vis der Wachsfabrik. 


. VS IZ e — 
Vom ı. Juni ab tägliche Omnibusfahrt von 


Reibnitz nach Warmbrunn, 
von und zu jedem Zuge, a Perſon 4 ſgr. Hal 
Aa, teplatz in Warmbrunn im ſchwarzen Adler. 
7475. C. Bernert. 


7409. Benachrichtigung. 
Auf die mehrfach an mich ergangenen Anfragen: ob das 
vom Herrn Quante, Fabritbeſitzer zu Warendorf in Weſt⸗ 
10 005 gegen Epilepſie empfohlene Mittel Heilung bewirke, er⸗ 
Haute ich mir hiermit ergebenſt zu antworten, daß in einem 
hiesigen derartigen Krankheitsfalle die Anwendung des ge⸗ 
unanten Mittels den ſegeusreichſten Erfolg gehabt hat; die 
at: Kraulheit ift vom Tage des Gebrauchs jenes Mt- 
0 vollſtändig weggeblieben. Majunze, 
iſſa in Schleſien, Pfarrer und Erzprieſter. 
5 2 Warnung. 
5 er nicht will verklagt ſein, der ſpucke ja nicht aus auf der 
Fe ſchägenber von Guſtav Zumgen's Haufe in 
5 ae Seit welcher Zeit und in welcher Provinz iſt 
en daß Niemand auf der Straße ausſpucken ſoll? 
reiſſenberg, den 28. Mai 1869. Erneſtine Menzel 


Breifienberg, den 28. Mai 1809. Ernestine Menzel 
Privat ⸗Perſonen⸗Poſt und Omnibus 


7407. vom 1. Juni 

f 5 ni ab 

aol Abfahrt 0 hr Won a. Q. nach A en 

an » Uhr Vormittags und 1'/ r Nachmittags. 
Ae Abfahrt von Rabishau nach Frie deberg a. B.: 2 

1 Anfahıh a Kr 51 des Geben 0 

an, an die Züge der Gebirgsbahn und na 
Wigandsthal. A. WII (ner, Fuhrwerksbeſitzer. I 


Gebt Acht! 


Diejenigen 4 oder 5 Mä 1 L 

l \ Mädchen von Blasdorf bei Liebau, 
4 us vom 27. Mai in mein Blumengärtchen 
m m Blumen zu ſtehlen, find in meinen Augen freche 
1 0 — Frauenzimmer. E. % > 
5 Einen Thaler Belohnun ih Demienige 
. wen, g ſichere ich Demjenigen 
A er ine das ſchlechte niederträchtige Subjekt, as 
ic hre rauben will, jo genau angiebt, daß ich es 
Made belangen kann. 

1880. Im . Kark Edert, Schwingmeſſter. 
gr eben ji An kaeslcpanhier jeder Art vorzubeugen, bitte ich 
u Namen 6 owohl, geſprächsweiſe mich bei meinem richtigen 
Lic unte 1 anzureden, als auch Briefe ſelbſtverſtänd⸗ 
erſelben Adreſſe an mich zu ſenden, nicht, wie ſo 


5. Mai 1869. 5 
Johanne Bettermann. 


x 


vermiſchten Inhalte 
es, weithin ſchallendes, nie verhallendes 


3 


7818 (ar ; 

Wir beabſichtigen, einen zweimonatlichen Bedarf von Gruben 
ſtammholz im Submiſſions⸗Wege zu beſchaffen. Lieſerungs 
ſtige wollen ihre Offerten ſchriſtlich, verfiegelt und mit der 
Aufſchrift: „ Offerte zur Lieferung von Grubenholz! verſehen, 
bis zum 14. Juni ca, Mittags 12 Uhr, der Verwaltung 
der conſ. Glickhilf-Grube franco einſenden. Die ſp.ciellen 
Lieferungsbedingungen liegen bei dem Material⸗Verwalter zur 
Einſicht aus, auch werden dieſelben auf Verlangen überſandt. 

Zu liefern find: ee 


iffion. 


5 Schock 1%: und 11 zölliges Holz, - a) 
16 „ 10 zölliges Holz, DE 
23 n 9 1 1 a = 
23 " 8 n 1 EN 
al " 7 a n N 
25 1 6 ” 1 3 
128 „ 8 am u 5 


12 „ 4 ” 255 
Hermsdorf, Reg.⸗Bez. Breslau, den 24. Mai 1869. 3 
Der Vorſtaud der conſ. Glückhilf: Grube. - 


Aberglaube 3 


auf der äußeren Sehildauerſtraße. 
7456, Wenn die Bewohner der äußeren Schildauer Straße 
glauben, ich ſei Schuld, daß ſie kein Waſſer hätten, das iſt 
Aberglaube. Wenn ſie aber dafür ſorgen, daß ich 300 Thlr. 
erhalte, wie Abbe Richard, dann tönnen ſie glauben, daß ich 
für ſie Waſſer ſchaffe. Für derartige Dienſtleiſtung it mir 
bis heut noch nichts gezahlt worden. Eggeling. 


1 
1 
4 
5 
5 


Gicht e finden einzig radikal eHülfe in dem 
* gediegenen Büchelchen: „Dr. Sofimann’s I 

zuverläßiser Gichtarzt, oder: Belehrung über das“ 
einzige, ſichere, leichte und ſchnelle Heilverfahren bei Gicht 
und Rheumatismus, durch einfache, wohlfeile und in allen“ 
Fällen wirkſame Mittel.“ Preis / Thlr u beziehen 
durch jede Buchhandlung. Hirſchberg: M. Noſeu⸗ 
thal'ſche Buchhandlung. 6055 BE 


der noch Forderungen an meinen 


7505. Sollte Jemand ſein, 3 
bat, 


verſtorbenen Mann, den Südfruchthaͤndler Demuth, 
ſo fordere ich auf, unter 14 Tagen dieſelben 98 
K. Demuth geb. Friebe. 

7560 Guter Gartenboden kann noch unent⸗ 
geltlich abgeholt werden beim Kaufm. Reimaun. 
7552, Für ein gebildetes junges Mädchen wird eine achtbare 
Familie in Hirſchberg geſucht, welche daſſelbe ganz in enſion 
nehmen will. Baldige Offerten sub L. mit Angabe des mo⸗ 
natlichen Penſions⸗Betrages wird die Expedition des Boten in 

Empfang nehmen. 5 


7561. Die meiner Mutter, verwitt. Müllermeiſter 
Klingner zu Kauffung, bei deren Ableben mit Be⸗ 
zahlung noch im Rückſtande geblieben, wie aus 
den Büchern erſichtlich, fordere auf, dieſe Nice ) 
ſtände binnen 4 Wochen zur Klagevermeidung an 
mich zu bezahlen. a 

Hirſchberg. Wilhelm Firl, Gaſtwirth. 


DEI chErg. 7 r — ee 


7476. Feuer⸗Verſicherungen für den „Deutſchen Phönix“ 
nimmt entgegen 5 ö . 
Agent der Verſicherungs⸗Geſellſchaf 


ri 
x 
= 


3 
3 


Robert Friebe, 


8 5 Die preußiſche Boden⸗Credit⸗Aktien⸗ . Bank r wird zur Zeit für 2 Millionen T 1 5 = 99 
- pothekeubriefe in Stücken von 25, 50, 100, 200, 500 und 600 Thlr. al pri emittiven 
welche den Kapitaliſten, die ihr Geld ſicher und vortheil haft anlegen wollen, eine empfeßlensweig 
Gelegenheit dazu bieten. 

5 Außer dem hohen Zinsfuße haben dieſe Hypothekenbriefe den Vortheil, daß fie innere | 
2 halb 50 Jahren mittelſt halbjährlicher Ziehungen ausgelooft und zu 3 
75 110 für 100 

bam eingelöſt werden. 3 
5 5 Die halbjährlich am 1. Januar und 1. Juli fälligen Zinsconpens ſowohl, als die zur 
Müczehlung verlooſten Superhet ſind an allen größeren Plätzen, a 


5 in Hirſchberg bei unſerer Haupt: Agentur 
koſtenfrei zahlbar. Berlin, im Mai 1869. 

ES Die Direction. 

Er Jachmaun. Spielhagen. 


— Unter Bezugnahme auf Vorſtehendes erkläre ich mich zur Entgegennahme von Subſtriplk 
ons⸗Erklärungen bereit, mit dem Bemerken, daß bei der Zeichnung eine ſofort mit 5 % verzinsliche 

Anzahlung von 5 zu leiſten iſt, während die Abnahme reſp. Einzahlung der Stücke bis 15. 5 1 

tober dieſes Jahres täglich ſowohl auf einmal, als in Raten erfolgen kann. N 
Hirſchberg im Mai 1869. Der Haupt⸗Agent A. Günther, Prieſterſtr. 3 


Norddeutscher Lloyd. 


Zwei Mal wöchentliche Postd ampfschifffahrt 
von Bremen nach Newyerk una Baltimore, 


b. Baltimore Mittwoch 2 Jun nach Baltimore vis Southampton 
R 


1 
4 
1 


b Hermann Sonnabend 5. Juni „ Newyork „ Southampton 
D. Newyork Mittwoch 9. Juni „ „Newport „ Havre 
D. Union Sonnabend 12. Juni „ Newyork „ Southampton 
D. Berlin Mittwoch 16. Juni „ Baltimore „ Southampton 
D. Deutſchlaud Sonnabend 19. Juni „ Newyork „ Southampton 
0. Hauſa Mittwoch 23. Juni „ Nepyork „ Havre 
2 5 D Rhein Sonnabend 26. zu „ Newport = Saulbampian 
D. Leipzig Mittwoch 30. Juni „ Baltimore „ Southampton 
D, Weſer Sonnabend 2 Juli „ Newyork „ Southampton 
D. America Mittwoch 7. Juli „ Newport „ Havre 
D, Donau Sonnabend 10. Juli „ Newyork „ Southampton 


und ferner jeden Mittwoch und Sonnabend. 
Voſſage⸗ reife nach Newyork: Erſte Cajüte 165 Thaler, 1 Cajüte 100 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Cour, 
5 5 Preiſe nach Baltimore: Cajüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Preuß. Courant 

Fracht E 2. mit 15%, Primage per 40 Eubicfuß Bremer Maaße. Ordinaire Güter nach Wehereinfunft 


are Auskunft re Tämmtliche Paſſagier⸗ Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten, ſowit 3 
Die Direction des Norddeutschen Lloyd, : 

Urtsemann, Director. As. Peter». zweiter Director. 
Nähere Auskunft ertheilt und bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung cafe 
General⸗Agent Leopold Goldenring in Poſen. 
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N VIE ZU COH T. 
Cone urrenz 


u Bekanntmachung. 


Meine Privat - Journaliere zwi ir 
| ; : re zwiſchen Hirſchberg und Warm⸗ 
brunn nimmt vom 1. Juni ab wieder ihren Anfang. Der 


illetoertauf befindet ſich beim Kaufmann Brendel hier und 


9 Whtvalen un beim Kaufmann Bartſch. Um ein gütiges 


wollen bittet ganz ergebenſt 
7501 Friedrich Käſe, Fuhrenunte rnehmer. 


, Agentus⸗Geſuch. 
feen in Hamburg anſäſſiger Kaufmann, dem die beſten Ne: 
leit zen An Seite ſtehen, wünſcht noch die Vertretung einiger 
15 0 9920 ad au Abernehmen, Gef. Franko Offerten 
% 8186. beförder = Grpediti Nu⸗ 
dolph Mo ſſe iu Berlin e unoncen Srpebition von Nu 


7588, Zur Anferti rtenzä | 
R gung von Gartenzäunen, Grabgeländern, 
1 und dgl Arbeiten, Kieshorden, Malzdarren empfiehlt 
ei reeller Ausführung und billigen Preiſen 
: F. A. Leonhardt, Drahtwaarenfabrikant. 
N Striegau, Neuſtraße. 


Verkaufs Anzeigen. 


rthſchaft in einem großen Dorfe, wo zwei 
11518 Acker ede befindlich, mit einigen 40 Morgen 


 bollftändigem nannte mit amerikaniſchem Gange, 


A verkaufen. Na 
1399. N 1 
m B 


Soolbad Goczalkowitz 
5 e bei Pleß, Oberſchleſten. 


Eröffnet am 17. Mai. 8 5 
Wannen⸗, Sitz⸗Douche- und Sooldampfbäder. 


Beltellungen auf Wohnungen, Badeſalz, 80 „ Soole, Brunnen und Goczalkowitzer Soolſeifen nim 
en 5 


| AUSSTELLUNG in ALTONA 


Am 27. August geöffnet, bis 27. September dauernd. 
(Vieh vom 3. bis 7. September.) 


INDUSTREE, GEWEREBN, 
ACHERBAU und F 


Anmeldungen f. Vieh bleibt der 1. Juli, Frachtreductionen 
beſtehen auf Bahnen u. Dampfböten. — Die zollfreie Wieder⸗ 
& einfuhr in den Zollverein iſt gewährleiſtet. — Die ftarfe 
Betheiligung des Auslandes erhöht die Pflicht der Betheiligung Seitens 
des Inlandes. — Die Cataloge werden längere Zeit als Adreßbuch 


f aller vu 
Nationen! denen. „Anmeldungen franco gegen franco zu beziehen von dem Bureau, Adreſſe? 
— dor Scheffers her. Generalſekretär, Königsſtraße 110, Altona, 7464 


1 


die Bade⸗Verwaltung⸗ ee 


1869. 
Termin zu Anmel⸗ 


dungen für alle Induſtrie⸗ u. ſ. w. 
Gegenſtände noch bis 15. Juni 
ausgedehnt iſt, jedoch kann nach dem 
1. Juni nur, ſoweit der Raum noch vorhanden, 
angenommen werden. — Der Schlußtermin zu 


> ie a 


- Die 
Commiſſion 
unt, daß der 


macht beka 


7 


5 


gehört zu dem Grundſtück, außer ſeinen 4 neuen Wirthſchafts⸗ 
ebäuden mit 30 wohnbaren Zimmern, eine Sandgrube, welche 
ar Menſchengedenken der hieſigen Gegend reichliche Beute 
unter ſtets aunftinen Bedingungen lieferte und noch 33 Morg. 
gutes Land und Wieſen. an 
Der Gaſthof, genannt „zum Sandberg“, erfreut ſich eben: 
falls durch ſeine Lage inmitten der neuen Fabrikanlagen und 
der vorüherführenden Chauſſee von und nach Freiburg des 
beſten Rufes. Dieſe beiden Beſitzungen verkaufe ich im Gan⸗ 
zen oder getheilt für den Preis von 28,000 Thlr. bei einen 
Anzahlung von 10—12,000 Thlr. Die darauf Reflektirenden 
wollen ſich an mich wenden. Carl Jäntſch. 
Wegen hohen Alters der Beſitzerin iſt die unweit des Liegnitzer 
Bahnhofes belegene ſog. e n mit großem Garten, 
Aeckern und Mieten ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Dieſes 
bisher von der Stadt ſehr beſuchte Etabliſſement würde ſich zur 
Anlage einer größeren Reſtauration und bei dem vorhandenen 
Platze und dem änftoßenden Schwarzbach⸗Fluſſe auch noch 
ſonſt zu jedem andern induſtriellen Unternehmen eignen. Naä⸗ 
here Auskunft ertheilt E. Becker, Liegnitz, Gerichtsſtr. I. 


7239. In einer Garniſonſtadt Nieder⸗Schleſiens tjt ein altes 
Deſtillations⸗Geſchäft mit dem dazu gehörigen Grundſtück 
aus freier Hand zu verkaufen. Selbſtkäufer, welche eine An⸗ 
zahlung von 4 bis 5 Mille leiſten können, wollen ſich unten 
Chiffre In. IX. . franco an die Expedition des Boten wen 
den, um das Nähere zu erfahren. - x 


En Haus = Verkauf. 


Mein in Goldberg auf der a aer Straße belegenes Haus, 
in welchem ſeit 21 Jahren ein aterlalwaaren⸗Geſchäft betriee 
ben wird, beabfichtige ich zu verkaufen. 5 Ge 

Wwe. Schulze. 


f 


5 2 1 
Du Berfaufs=- Anzeige. “SE 
9. Eine Waſſermühle mit Brettſchneide, verſehen 
mit einem franzöſiſchen, einem deutſchen und einem Spitzgang, 
wozu 20 Morgen Acker und Wieſe im beiten Zuſtande gehö⸗ 
ren, mit volftändigem Inventar, an der Chaufjee zwiſchen 
4 Kreisſtädten, auch nicht zu weit vom Bahnhofe gelegen, ſich 
auch im beſten Bauzuſtande befindend, iſt veränderungshalber 
unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort zu verkaufen. Nähere 
Auskunft ektheilt auf portofreie Anfrage 
8 5 a R. Kühn, Gerichtsſchreiber. 
KNetſchdorf im Mai 1869. 


11 Ein Kohlenwerk mit Ziegelei 
iſt wegen Ableben des Beſitzers zu Daſſelbe ent⸗ 
hält 38 Scheffel Land mit unabſehbarem Lehm: und Thonla⸗ 
NE FR ſowie in der ganzen Fläche Kohlen in beſter Qualität und 
Quantität; Waſſerhebemaſchinen, ſowie ſonſtige zur Ziegelei 
nöthigen Gebäude. Daſſelbe liegt an 2 Chauſſéen und nahe 
bei der Eiſenbahn, welche Sachſen mit Böhmen und Preußen 
verbindet und iſt mit vielen Fabriken umgeben. Daſſelbe ſoll 
für 30,000 rtl. verkauft werden. Dabei liegt ein ſeit einigen 
zwanzig Jahren von angehäuftem Abfall u gebrannten Ziegel⸗ 
ſtücken geſammelter Haufen, welcher, gemahlen und geſtampft, 
zu Chamottziegeln verwerthet werden kann. Die Thonlager 
and ſo fein, daß wohl auch eine Geſchirrfabrik angelegt werden 
könnte. Näheres bei Herrn Gaſthofbeſitzer Engelmann in 
„ e ee re nn 
7502. Das Haus No. 57 in Nieder-Schmottfeiffen iſt wegen 
Veränderung ſofort zu verkaufen. Es eignet ſich wegen 
ſeiner Schönen Lage für jeden Profeſſioniſten, beſonders aber 
für einen Stellmacher. Gebot 600, Anzahlung 100 rtl. 
Naäheres beim Eigenthümer San Schwanitz. 


7485. Eine gut eingerichtete Bunt⸗ Druckerei (in Roth, 
Braun, Schwarz, Chamois und Weiß, Chamois und Schwarz), 
mit Glätt⸗Callander, Druck⸗Formen und ſonſtigen Untenſilien, 
iſt wenn Uebernahme eines andern Geſchäfts unter annehm⸗ 
baren Bedingungen ſofort zu verkaufen. Verkäufer verpflichtet 
ſich ebenfalls, Anweiſung, um ſchöne Farben zu erzielen, er⸗ 


theilen zu wollen. J. H. Karg. 
Lauban, 31. Mai 1869. 
7526, Meine Freiſtelle mit Schmiede nebſt Garten und 10 


Morgen Acker 1. Klaſſe bin ich willens, ohne Einmiſchung eis 

nes Dritten, aus freier Hand zu verkaufen. 

BEN Wilhelm Haaſe, Schmiedemſtr. zu Halbendorf 

PER i bei Striegau. . 
7527 Ein Haus mit 15 Stuben, 2 Laden, Bäderei mit 

guter Kundſchaft, iſt bei 2000 rtl. Anzahlung bald zu verkau⸗ 

feen. Kaufpreis 6,500 Thlr. 

: Näheres kranko unter Chiffre a. . poste restante 

= Schweidnitz. 

7525. Ein Landgut, 1 Meile von Striegau entfernt, iſt zu 

verkaufen; die Gebäude ſind maſſiv gebaut, 84 Morgen Acker 
erſter Klaſſe, meiſtentheils Weizenboden. Näheres zu erfragen 
in der Buchhandlung des Herrn A. Hoffmann in Striegau. 


7245 Hausverkauf. 


5 


ter Schmiedewerkſtatt (enthaltend 2 Feuer), einem Morgen 
Graſegarten und dem dabei befindlichen Inventarium, alles im 
beſten Zustande, unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
Näheres ertheilt der Commiſſionair Herrmann Bürgel in 
Landeshut. 


im beſten een dicht an Jauer gelegen, iſt Beſitzer 
willens zu verkaufen. 


2 ER 


In der Nähe von Landeshut iſt ein Haus mit eingerichte⸗ 


—— 


x — — 8 = 2 
8 RE Rn: v2 
3 Gaftwirthſchafts⸗Verkat 

Meinen in Petersdorf, „ Stunde von Haynau, 
Gerichtskretſcham, mit Geſellſchafts⸗Garken und Kr 
den dazu gehörenden Ländereien, lebendem und todtem Zu 
tarium, bin ich Willens, ſofort aus freier Hand zu dern 

Näheres beim Eigenthümer ſelbſt, ſowie auch beim Böll 
meiſter Weinknecht in Haynau. 5 5 
7500. Die Gartennahrung No 19 zu Nieder⸗Schreibersdoß „ 
½ Stunde von der Stadt Lauban entfernt, mit ca. 13 Mn 
gen Acker und Wieſenland, mit gut beſtellter Ausſaat, it it 
änderungshalber, mit oder ohne Inventar, aus freier Hand er 
verkaufen. Das Nähere beim Eigenthümer Schober fell 
7460. Ein altes, ſolides, großes Bier: und Weingejchift 
mit ſchönen Lokalitäten, das reichlich und anſtändig eine m 
milie ernährt, iſt wegen Uebernahme eines 1 mit J 
ventar und Vorräthen in Dresden zu verkaufen; erforder N 
800 rtl. Näheres aus Gefälligkeit durch Hrn. Scholz in Gi 
litz, Bautzenerſtraße 39, oder Herrn Inſpektor Greis in Den 
den, Birkengaſſe 9. \ — 
7511. Das Neſtbanergut No. 16 zu Herzogswaldau, Au 
auer, bin ich willens veränderungshalber zu verkaufen N 


ſſähere beim Eigenthümer. : e 
a Guts - Verkauf. 
Ein Gut, nahe bei der Stadt und Bahw 
mit maſſiven Gebäuden, herrſchaftl. Wohn tog 
baus, mit ca. 200 Morgen Areal, wovon 
35 Morgen vorzügliche Wieſen, das Uebrige f 
[Raps⸗ und Weizenboden, Juventar 4 Pferde, 
22 Stück Rindvieh, iſt Familienverhältniſe 
wegen ſofort bei 6 bis 8000 rtl. Anzahlung 
unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen durch 

F. Döring, Commiſſionair in Laut 


Neue engl. Matjes⸗Heringe von ff . 
ſcher Sendung und marinirte Fettherinhf 
empfiehlt billigſt Oswald Heinrich 


Runkelrüben⸗Pflanzen⸗Verkalſk 
7503. Das Dominium Siebeneichen, Kreis Löwenberg g 
verkauft circa 4000 Schock Runkelrüben⸗Pflanzen beiter * 

Gedämpft und fein gem. Knochenmell 
Knochenmehl mit Schwefelsäure präpamt 


hell und dunkel, 


Superphosphate mit und ohne Be. 5 
gedämpft und kein gemahlen, lee 

Hornmehl, wegen reines hohen Stichstoflehl £ 
vorzügl. Düngmittel für Wiesen, Gärten, Rüben, Z ; 


Blattpflanzen, wie Tabak, Karden, Hopfen ete, 
empfiehlt: a 


Dampf - Knochenmehl Fahl 
Gross - Glogau, 


Rüster-Vorstadt, Comptoir: Schulstrasse N 


1 


Sardines a l'huile, 
Elbinger Neunaugen, 
Braunſehw. Cervelatwurſt, 
Magdeb. ſaure Gurken, 
CEapern, Sardellen, 


% diverſe ff. Käſe, 
feinſtes Aixer Tafel⸗ Oel 
empfiehlt 7572. Oswald Heinrich. 
48 l. , = 2 
„ Carouſſel⸗Verkauf. 
0 ee Verhältniſſe halber hin ich Willens, mein Ca: 
* onfiel billig zu verkaufen. H. Willhelm, Schmiedemſtr. 
1 in Reichenbach i Schl. 5 
Diachpappen 
fe eigener Fabrik, 


N) Ina mit noch nicht entöltem Ther imprägnirt ſind, 
Steinkohlentheer und 
Steinkohlenpech, 

fi Papp Bedachungen in Accord 


Auer mehrjähriger Garantie zu ſoliden Preiſen. 

MStalling & Ziem 
8 in Breslau. 

Comptoir: Nicolaiplatz 2 parterre. 


Neue Salzbrunn⸗Quelle und 


0 
5 Selter⸗Waſſer 
eilt G. Nördlinger, 


Ecke der Schützen- und Hirtenſtraße. 
REIT RER 


Frankfurter Lotterie, 


Von der Mönigl Regierung genehmigt. 

IE Erste Klasse am 9. und 10. Juni. 

Original-Loose empfiehlt: 

Gauze Blalbe Viertel 

Fan: 13 ser, vil. 1. 22 8gr., rtl. — 26 sgr. 
tom Mori, Haupt-Collecteut, 

—_ MM Frankfurt . 


n Nr 09 des Boten 


—— 5 : 9 5 5 
llen Größen empfehlen billigſt Wwe. 


Vier Arbeitspferde und 80 Stück Brackſchafe ver⸗ 
das Dominium Elbel⸗Kauffung, Kreis Schönau. 


5 vergütung. Pläne und Liſten gratis. 


a. d. Rieſengebirge. 1. Juni 1869 


DO EEE EEE EEE EEE rm 


Pollack & Sohn, 


7325. Der berühmte gute Schweißſtahl für Schmiedemei⸗ 
ſter, ſowie die echten Gußftahl = Senfen, zwei Schlüſſel, 

Prima No. 1, iſt beides wieder ſtark auf Lager beim 
Schloſſermſtr. Maiwald zu Schönau. Ei 

3890. Lie big⸗Liebe's Nahrungsmittel in löslicher 
Form, im Vacuum dargeſtellt von Apoth. J. Paul Lie be 
in Dresden. Dieſes Präparat in lauwarmer Milch und 
Waſſer gelöſt, gibt Er die berühmte 5 N 
Liebig'ſche Suppe. 
Erſatzmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für 
Blutarme, Reconvalescenten, Siehe ꝛc. j 5 

Von den namhafteſten Autoritäten empfohlen. Preis 

für eine Flacon (% Pfd. 2. 6.) mit Anweiſung 12 Sgr. 
Lager hält in Hirſchberg Robert Friebe, Herms⸗ 
dorf u. K. J. Ernft, Greiffen berg Ed Neumann, 
Landes hut Ang. Werner, Löwenberg Rud. Streme 
pel, Schönau A. Rülke. 


Kleiderſtoffe, 

Umſchlage Tücher, 

Doppel⸗Shawls, 

Frühjahrs Mäutel, 
Beduinen, Jaquetts 

u. dgl. mehr verkauft am billigſten in Jauer 


die neue Modewaarenhandlung 
von 


AJ. Sächs. 5. 


1 Er) 2 BEE In 
156. Frankfurter Stadt: Lotterie, 
1. Klaſſe am 9. und 10. Juni a C. / A rtl. 3. 13, — 1, 
a rtl. 1. 22, — , a 206 jgr., ſowie auf alle ſechs Klaſſen je 
a ktl. 51. 13, ſind gegen portofreie Einſendung des Betrages 
oder per Poſtvorſchuß zu beziehen durch 
S. Blanck, g ; 
Hauptkollekteur, Schillerplatz Nr. 10 in Frankfurt a. M. 
N 


Cy, 


B. Jede zu erwünſchende Auskunft ertheile gegen Porto⸗ 
- 5 6275. 


8 


in Gummiſchürzen 


in allen Größen ſind wieder am Lager bei 5 e 
Mar Eiſenſtädt. 
Holzverkauf. 


7556. In der Scholtiſei zu Crommenau ſtehen von jetzt ab 
jeden Dienſtag und Freitag ſtarke und Wee 
itſcher. 


ſopwie Nutzholz⸗Stangen zum Verkauf. 


In Hirſchberg bei GSGuſtav Nördlinger. 


Pianoforte zu verkanfen. 


7403. Ein faſt neuer Mahagoni⸗Flügel, Wiener Fabrikat 
(Riedel), ſteht billig zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt 
A. Taube 's Buchhandlung in Hirſchberg in Schl. 


156. Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 
Ziehung 9. und 10. Juni a. c. 
Ganze Looſe zu Thlr. 3. 13 Sgr., ½ Loos 
zu Thlr. 1. 22 Sgr. und ½ Loos zu 26 Sgr. 
find gegen Poſtnachnahme oder Poſteinzahlung zu 
beziehen aus der vom Glück begünſtigten Haupt⸗ 
Collecte von H. P. L. Horwitz Sohn, 


Pläne & Liſten gratis. Haupt⸗Collecteur, 
7216. Allerheiligengaſſe 87 in Frankfurt a/ M. 


1. Gewinnziehung Gewinnziehung 


8 
9. &10 Juni 1865. N10. Juni1s6 8. 


Grosse Frankfurter Lotterie, 


von der Kgl. Preuss. Regierung genehmigt. 
Gesammt-Gewinne Eine Mill. 280,920 


Gulden, vertheilt in 6 Ziehungen mit Gewinnen von 
Gulden 20 O0, 000, 100,000, 
50,000, 25,000, 20.000, 
15,000, 12,000, 10,000 ete. 
Ein ganzes Loos kostet Rthlr. 3. 13 Sgr. 

„ halbes „ 1 „ 1. 22 „ 

„ viertel „ „ „ — 26 „ 

Ziehungslisten prompt zugeschickt, Plan gratis. 
— Aufträge nimmt entgegen [6620] ° 


VI. Morenz in Frankfurt a.M. 


PIE Er AR 2 — 11 . 
Schablonen, gothiſch la 
jeder Buchſtabe allein à 6 pf., pro Dutzend 
Pinſel, Farbe, Napf. 

Kleine und große Stickmuſter zu billigſten Pr 
Georg Pinoff, Schulgaſſe J 
7560. 2. Laden an der Ecke. r 


Berlin, Pein zen ra Nr. , 
Zu haben a Fl. 5 far. bei A. Gdom in Hirſchbaß 
3. C. Y. Eſchrich in Löwenberg un 
Eduard Neumann in Greifenberg. 


1 5 Tabak ⸗ Pflanzen, 


gegen 150 Schock ſehr ſtarke Pflanzen, beſte Sorte, ſtehen it 
zum Verkauf beim Kunſtgärtner Hürdler, Hirtengaſſe Ju 


Min zur gefälligen Abnahme bereit. 
illig. 


SREDAMAAMMERRAPPERBPEBDRB 


| Zu er bevorſtehenden 
Ziehungen der * 
Preuß. = Frankfurter Lotter 


mit 


* m 
D 


Gewinne und Prämien 
1 Million 780,920 
Gulden, 5 


3 eingetheilt in ſolche von: 
Gulden 200,009; ev. 2 a 100,000 ; 50, %%% 
25,000; 20,000; 15, 000; 12, % 
10.000; 6000; 4000; u. |. f,, nebſt g 
1 05 5 erlaſſe ich ganze Looſe a Thlr. 3. 19, 

hie. 1. 22 und viertel a 26 Sgr. Dieſe Lo 


je % 


Ei f 
Briefe u. Gelder 1 
bite mir fran; 8a mus! Goldschm 

nn 1 0 Hauptcollecteur 

per Poſteinzahlun 5 f 5 
od. durch Nane in Frankfurt a. M. 
berichtigt werden. Döngesgaſſe 14. 


RITTER NEN 


lufblahen 


Probates Mittel dagegen A Fl. 5 und 10 Sgr. 
Apotheke zu Lähn. (7471) G. Wagner. 


Sec e ee e ( eee 
gAllerneueste Glücks-Offerte. 


A. Das Spiel der Frankfurter Lotterie ist von 
der Königl. Preuss. Regierung gestattet. 


8 „Gottes Segen bei Cohn!“ 
\ Grosartige wiederum mit Gewinnen 
bedeutend vermehrte Capitalien- 
Verloosung von über 3½ Millionen, 
Die Verloosung garantirt und vollzieht die 

1 G Staats-Regierung. 

Beginn der Ziehung am fl 1. Juni d. J. 
Nur A Thlr. oder 2 Thlr. oder 1 Thlr. 
kostet ein vom Stante garantirtes wirkli- 
5 is; Original-Stants-Loos, (nicht von den 
j verbotenen Promessen) aus meinem Debit und wer- 
| den diese wirklichen ®riginal -Stants- 

= röose gegen frankirte Einsendung des Be- 

trages oder gegen Postvorschuss selbst 


400 5 nach den entferntesten Gegenden von mir 
versandt. 2 


8 Es werden nur Gewinne gezogen, 
1-8 Die ianpt-Gewinne betragen 250,000, 150,008, 
6 100,000, 50,000, 30,000, 2 a 25,000, 2.a 20,000, 
6 215.000, 2 a 12,500, 4 a 10,000, 3a 6000, 12a 
8 5000, 3 a 3750, 105 a 2500, 5 a 1250, 158 a 
5 1000, 14 a 750, 271 a 500, 355 a 250, 21445 a 
8 150, 125, 117, 100, 75, 55, 30. 

&ewinngelder und amtliche Ziehungs- 
listen sende meinen Interessenten nach Entschei- 
dung Prompt und verschwiegen. 
| urch meine von besonderem Glück 
18 pegünstigten Loose habe meinen Interessenten 

Ds allein in Deutschland die aller- 
3 ten Haupttreffer von 300,000, 225,000, 
9 156500, 152,500, 350,000, 130,000, mehrmals 
. 125,00 0, mehrmals 100,000, kürzlich schon 
97 wieder das grosse Loos von 127,000 und 

9 am fdten Mai schon wieder zwei 
a der grössten Haupt-Gewinne in der Pro- 
e h Yinz Schlesien ausbezahlt. 
5 8 Jede Bestellung auf meine Oxigi- 
A nal-Stants-Loose kann man der Bequem- 
2 lichkeit halber auch ohne Brier, einfach 
aulemejetztübliche Postkarte machen. 
Dieses ist gleichzeitig bedeutend billiger 
als Postvorschuss. 7186. 


Laz. Sams. Cohn in Hamburg, 

„Hatıpt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft, 

1 85 Ich mache besonders darauf aufmerksam, S 
8 8 nach obiger grossen Capital-Verloosung ein 
üger Zwischenraum vor Beginn einer neuen ein- 

ne ersuche die sich Interessirenden ir 

82 ukträgej etzt noch rasch einzusenden. 


Sec chch s ( 88888888 


PEEERPSESTOBSSBSDIEOLELLEICEHOBSESICHIIIPITSHN 


Einen vorzüglichen Eisſchrank 
für Speiſen und Getränke verkauft 7482. 
H. Titz, „Hotel zum weißen Roß.“ 


> 32883 EBBLL0OBSBPEEPZBRPRDR 
Jedermann 


der mit der geringen Einlage von nur Thaler 
dem Glücke auf eine ſolide Weiſe die Hand bieten 
will, kann dafür ſchon / Original⸗Loos, für 2 
bir. aber ½, und für 4 Thlr. ein ganzes 
Loos beziehen, zu der von der Hohen Regierung 
genehmigten und ſchon am 
d. 5 


10. Juni 
beginnenden Geld⸗Verlooſung. 5 
Die Betheiligung an diesem Unternehmen kann 
Slum jo mehr empfohlen werden, als weit über die 
8 Hälfte der Looſe mit Gewinnen von Thaler 
100,000 — 60,000 — 40,000 — 20,000 — 
12,000 — 10,000 — 8000 — 6000 c, ꝛc. ge: 
zogen werden müſſen. 
. Das unterzeichnete mit dem Verkauf beauftragte 
Handlungshaus wird geneigte Aufträge gegen Ein⸗ 
ſendung oder Nachnahme des Betrages ſofort aus⸗ 
führen u. Verlooſungs⸗Pläne gratis beifügen, ebenſo 
amtliche N sliſten den Loos⸗Inhabern prompt a 
übermitteln. Wir verſenden die Gewinne nach jedem 
Orte oder können ſolche auf Wunſch der Theilnehmer 
S durch unſere Verbindungen in allen Städten Deutſch⸗ 
lands auszahlen laſſen; man genießt ſomit durch J 
den direkten Bezug alle Vortheile. vn 2 
in einigen Tagen beginnt und 
en Looſe, bei den maſſenhaft 


* 


52 
® 


e e ce 


Prämien Looſe 


ielen geſetzlich erlaubt 


5%) 
I-Staatd 


ina 


LESE 


2 
* 


£ 


Frankfurter und ſonſtige Orig 
find in Preußen zu ſp 


3 


IEPPPEDDPTDTDR 


Bottenwieser & Co., 


Bank: und Wechſelgeſchäft in Hamburg. 


SEBBBDLSEPIEPSEEIRIS 


E 
J 
2 
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SE 


& ; 
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BSBREBRPEEIBBPEDZBISDERZERDELEILE 


Beachtenswerthe Anzeige. 

2 7330. Bei der nun beendigten Ziehung der von der 
85 hohen Regierung genehmigten Gewinn⸗Verlooſung 8 
fielen auf folgende Nummern die beigeſetzten Hauptpreiſe: 
No. See Thlr. 61000 No. 8870 Thlr. 5000 
z 40000 2422 : 

: 29683 20000 231812 
13248 10000 32100 
33221 8000 - 23461 - 3000 ® 
903 6000 : 25088 - 3000 2 
Ferner kamen zur Verlooſung; 4 Gewinne a Thlr. 
2000, 10 a Thlr. 1500, 100 a Thlr. 1000, 140 a Thlr. 
4 Stk. 47 Thlr. 200, 255 a Thlr. 100 und 11700 

a 


r. 47. 

Es iſt erfreulich, conſtatiren zu können, daß von den 
größeren Gewinnen wiederum mehrere durch Vermittelung 
des Hauſes Bottenwieſer & Co. ausbezahlt wurden, 
deren Collekte wie immer ſo auch diesmal vom Glücke 
beſonders begünſtigt war. 

Die nächſte Ziehung beginnt ſchon am 10. Juni d. J. 
& und verweilen wir die Interefjenten auf die im heutigen 
® Blatte erſcheinende Annonce der obengenannten Firma. 


Sosse 


4000 ® 
3000 2 
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EDBEYL 
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8888 


BERED 


8 
200 


SSS ccc 
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in weiß 1 couleurt, empfingen wieder in ee Auswah 
un Dil BR = Wwe. Pollack & Sohn 


Deutſch s amerikanif che Wringmaſchi 
neueſter verbeſſerter Conſtruction. 

0 Waſch⸗Maſehinen, Sitz⸗ und Badewannen (auch Ki 

Badewannen), praktiſch und dauerhaft, empfiehlt in größter Aus 


ER. Liebig, Klempnermeiſter, 
Hirſchberg, Burgthor und lichte Bur gſtraß engl 
Auch werden Bade- und Sitzwannen verliehen. Tan 


Beſtellungen jeder Art werden prompt ausgeführt und c 


: Aue beſtens Ang ä 


Desgleichen empfehle Petroleum⸗Lampen, ſowie alle lackirten Blech und Mess. 1 
5 Waaren zu Hochzeits- und Gelegenheits⸗Geſchenken in reichhaltigſter Auswahl. D. O 


3 Ahrketten ; Manſchettenknöpke, Broches K Ohrringe, Jett ‘2 
= in größter Auswahl und neueſten Muſtern empfiehlt zu billigen Preiſen | 
ln Oswald Menze 2 innere Langſtraße, im Berußifin 9 


= Den geehrten Bewohnern von Hirſchberg und Umgegend die ergebene Anzeige, daß h 
Schuhlager wieder in allen Sorten vollſtändig aſſortirt iſt und empfehle daſſelbe einern“ 
meigten Beachtung. Zeuggamaſchen mit Gummizug 1 rtl. 10 ſgr., mit Lackkappen IE 
15 ſgr.; Promenaden- und Hausschuhe zu äußerſt billigen Preiſen. Beſtellungen ua 
prompt und reell ausgeführt. Meine Wohnung befindet ſich jetzt Tuchlaube No 
beim Tiſchlermſtr. Dam m. 7582. C. Adam. 


n Stoffhüte für er empfiehlt H. Breuß 


i Beſte ſteier ſche und Gußftabl Senſen, Sichel 
Wetzſtel ine billigft bei G. Kunick in Bolkenhain. 


N 


. er ER 
a ve: Glück auf 11 Maler 100, 000 baares Geld 
Sees ſowie weitere Hauptpreiſe von ev. Thlr. 60,000. 20,000, 20,000, 12,000, 20 
2 32.2 | 20.000. me 8000, mal 6000. mal 5000, Amal 2000, Bmal 2500, 120 
sets 2009, 231012500, Small 1000 2c. 12. bis abwärts 18 Thlr. müſſen gewonnen u 
5 = = = E in der von der Regierung genehmigten Lotterie. g 
S Das Gewinnſtverhältniß iſt ein jo günſtiges, daß 22,400 Looſe mit einem der obigen Preife N! 
ae 33 5 Vorſchein kommen müſſen. Die Gewinne werden ſofort nach Entſcheidung ausbezahlt, 
= 8 = Die Gewinnziehungen beginnen ſchon am 10: und 11. Juni und empjehle hierzu genen 
dung, a oder Nachnahme des Betrages Ganze Looſe a 4 Thaler, Halbe a 2 Thaler, 
S821 Thaler. (Pläne und Liſten pünktlich.) Die allbekannte Glücks⸗Collecte von 
k Gustav Schwarzschild in Vong 


7523. 8 EIER e 9 5 


8 5 2 


Fenſter⸗Gace at 
Naht webe in verſchiedenen Farben und Breiten pe 
en einer gütigen Beachtung Wwe. Pollack & Sohn. 


Jaconas= und Pereal-Roben, 


Piquee's, Mozambiquee’s = 
za u reichſter Auswahl empfiehlt Carl Hfemming. Babuheffr = 


Herrn L. W. Egers in Breslau, Fabrikant des Schlef. Fenhelhonigertractes. 2 
750% Geehrteſter Herr Egers! Als ich im vorigen Jahre einen ſehr ſchlimmen Huſten und Bruſtkraukheit hatte, 
ſo habe ih mir 2 Flaſchen Fenchelhonig gekauft, von denen ich geſund hergeſtellt worden bin. Durch Erhitzung und Verküh⸗ 
all lung hat ſich mein Bruſtleiden wiedergefunden und leide dieſes Jahr beſonders an Huſten, Kitzel im Halſe und Bruſtſchmerzen, 
kotz aller Mittel, die ich vergeblich mache. Ich bin nun auf den Gedanken gekommen, Schleſiſchen Fenchelhonigertract von 
Mien kommen zu laſſen und bitte Sie folgt N uU. 5 w. = 


* 


ii J. Wilhelm Sigismund in Sitz⸗Hemland bei Stiebel, 
90 Kreis Bomſt, Rgbz. Poſen, den 25. April 1869. x 
Der Schleſiſche Fenchelhonigextract von L. W. Egers in Breslau iſt nur allein ächt vorräthig bei Si 


Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 1 

tft Louis Lienig in Bolkenhayn, Herrmann Schön in Bolkenhayn, J. G. Schäfer in Greiffenberg, F. W. Müller in Goldberg, 

JF. 1 in Hohenfriedeberg, Feodor Rother in Löwenberg, Augn 1 in Landeshut, Julius Helbig in Lähn, 
J. G. Dittrich in Lüben, Guſtav Räbiger in Muskau, F. A. Semtner in Neuſalz, P. Wefers in . 55 F. Jaſchle 

in in Sktiegau, N. Grauer in Schi Schönau, J. Ernft in Hermsdorf u. K. 


| Gn, Fenfter: und Fußboden Kitt, | 
. Bohner Maſſe, hell, eichen⸗ und mahagonifarbig, = 
16 Berliner Fußboden ⸗Glauzlack, . 
1! in den beliebteſten Farben, : 
ya Bolſnoſerwalhen für Eichen-, Ahorn -, Mahagoni- und Nußbaum-Holz, ſowie für Marmor, 


* gegenwärtig” billiger als früher, empfiehlt 
1 die Firniſ⸗ und Lack Fabrik Gustav Kahl in Liegnitz. 
Te Ich gebe zu 


I Qu jede , Stifte Cigarren eine feine Wiener Meerſchaum⸗Spitze in Etui, im Werthe von I—1Y, rtl. und empfehle angegebene = 3 
ll 1 orten bedeutend unterm Fabrikpreis, z. B.: 5 ; I g 


l, ff. Manilla Jokey Club, a mille 28 Rthlr. u. 300 Stück- 
EKistchen 8 Rthlr, 15 Sgr., 5 
a), if. Havanna La Bandera, jede einzelne in Staniol, a mille 
ne 24 Rthlr., 250 Stück 6 Rthlr., 
Pflanzer in Original-Schilfpackung und extra in Hola. 
kisten, a mille 16 Rthlr., 250 Stück 4 Rthlr., 5 
H. Uppmann Havanna Jara, à mille 16 Rthlr., 250 
Stück 4 Rthlr. 3 


Dieſe Sorten kann ich allen Herren Rauchern beſtens empfehlen und bitte, damit einen Verſuch zu machen. Probe⸗ 
entungen don 250 Stück gebe ich Franco gegen Nachnahme oder Einzahlung gern ab. 2 


Leipzig. 7109, sr 2. Berihsid, 


Das Möbel- Magazin 
P. Heurich in Görlitz, 


Langenſtraße Nr. 49, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager von eleganten und dauerhaft 
earbeiteten Möbeln in den verſchiedenartigſten Holzarten, 
owie Polfter:, Spiegel: und Marmor⸗Waaren in großer 
n u ſoliden Preiſen. 

I, einer eigenen, mit Dampfbetrieb eingerichteten und 
ne den beiten Kräften, ſowie den neueſten Maſchinen ausge: 
rüſteten Fabrik iſt es im Stande, Aufträge jeden 1 
prompt auszuführen. 


7110, 


Aechte ſchwediſche 
Sicherheits Zündhölzer, 


Oerebro Tändstickor, 
pa raffinirt, giftfrei, ohne Phosphor und Schwefel, 
pro 1000 Schachteln zu 500 Thlr. und 6 Thlr., 


bei e Entnahme billiger. 
e Niederlage 


bei Schwarz & Schimrigk, 
8 Kloſterſtraße 82. 


7459. Ein Arädriger Handwagen, zu 6 Centner Tragkraft, 
1 billig zu verkaufen. Das Nähere iſt in der Expedition 
„B. zu erfahren. 


Nur 26 Silbergroſchen 
foftet ein /» Original⸗Loos, Thlr. 1.22 
Sgr. ein halbes und Thlr. 3. 13 Sgr. 
ein ganzes Original⸗Loos, zu der in 
aller Kürze am 9. Juni d. J. beginnenden 
Iſten Ziehung der von der Königlichen Regie⸗ 
rung genehmigten Frankfurter Stadt⸗Lotterie. 

Gewinne mal 100,000, 50,000, 
25,000, 20,000, 15,000, 12,000, 
10,000 2c. ꝛc. 7323. 

Das unterzeichnete Handlungshaus wird 
gefällige Aufträge gegen Einſendung oder Nach⸗ 
nahme des Betrages ſofort ausführen, und 
nicht nur, Verlooſungspläne jeder Beſtellung 
gratis beifügen, ſondern auch amtliche Gewinn⸗ 
liſten gleich nach jeder Ziehung den Loos-In⸗ 
habern unaufgefordert übermitteln. Die Er⸗ 
neuerungslooſe, ſowie auch die planmäßigen 
Freilooſe werden gleichfalls prompt verſendet, 
und um daher alle Vortheile zu genießen, 
beliebe man ſich baldigſt und direkt zu wenden, 
an Iſidor Bottenwiefer, 

Bank- und Wechſelgeſchäft in Frankfurt a M. 


N 


612. Das von dem praktischen Zahnarzte He 
Poppin Wien, Stadt, Bognergasse Ro 
bereitete und in den Handel unter dem Namen „An 
therin- Mundwasser“ gebrachte Heilmittel 1 
ich seit längerer Zeit Gelegenheit gehab | 
in meiner Praxis in Anwendung zu brin- 
gen, und damit sehr günstige, ja oft uber. 
raschende Wirkungen erzielt. 24 
Insbesondere hat sich das gedachte Heilmittel, wel 
ches in keiner Weise der Gesundheit nachtheilige ah 10 
enthält, bei dem stocken der Zähne, Zahn“ 
schmerzen, Weinsteinbildung, Mundfäiu 
bewährt, und diese Leiden in oft sehr | 
kurzer Zeit beseitigt. Vor Allem aber habe 
ich dieses gedachte Heilmittel in mehreren Fällen bel der 
übelriechendem Athem, welches Leiden für a 
den Kranken und noch mehr für dessen Umgebung un 
angenehm ist, und gegen welches Leiden von dem be. 
treffenden Kranken vorher sehr Vieles versucht worden 
war, angewendet, worauf nach 4- bis 8-Wwöchentlichem 
Gebrauch dieses Fabrikats als Mundspülwasser meh: 
9 mals des Tages dieses Leiden sich beseitigte. 
Vorstehendes bezeuge ich Herrn J. G. Popp auf 
Grund meiner gemachten Erfahrungen. 
Loslau, den 9. Jänner 1868. ; 
Dr. Stark. 
königlicher Stabsarzt ä, D. 
Zu haben in Hirschberg bei Frledr. Martwig,| bei 
innere Langstr 750 


Eine = 7 ſchon N 0 iniirmafchine iſt bi x 
der verw. Frau Buchbinder See . 
in Grünberg. 3 


7492. Mauerziegeln, Bretter und Pfoſten dee 10 
Effenberg in See 


Kauf Geſuche. 


S Altes Kupfer tur Rob. Frlll 


7129. Ein Rittergut im Liegnitzer Kreiſe a * 
Märkiſchen Bahn gelegen, mit 800—1200 Morgen Areal 
40 Mille Anzahlung; ferner ein Rittergut 115 Juul 
oder Striegauer Kreiſe, bei 80 Mille Anzahlung, und 
Nuſtical⸗Gut mit 2 300 Morgen Areal und gutem 
zenboden werden ſofort zu kaufen geſucht. 
Auch ertheile ich Auswanderern nach Amerika "via dr . 
nähere Auskunft E. Guertler in Goldberg i. 8 


Zu vermicthen. 3 

7452 In meinem Hause (früher evangelisil 

Schulhause), Priestergasse, sind noch eig 
Stuben gleich zu beziehen. 

Mathilde von Schmelin 

Hirschberg. verw. Haeusler. 


7513. Eine freundliche Wohnung mit Gartenbenuhl 
zu vermiethen Salzgaſſe 


7293. Ein geräumiger Laden mit erſtem Stock il 
miethen und zu Michaeli zu beziehen eee 90 90 


745. 
zu verkaufen bei 


7503. Boberb erg No. 1 find 2 freundliche Wohn 
mit ſämmtlich em Beigelaß zu vermieihen und zum 
beziehbar. 2 


amilien zu den Preiſen von 20, 40 und 50 
Eine Vorderſtube zu verm. Mühlgrabenſtr. 16. 
2 Stuben parterre und 3 Stuben nebſt Küche im 


an der Promenade, ſind zu vermiethen 
* 5 dunkle Burgſtr. No. 20. 


Did. Ein Quartier, beſtehend aus 2 Stuben, großer, heller 
ice, allem nöthigen Beigelaß, iſt vom 1. Auguſt ab zu ver⸗ 
fiethen. A. Rindfleiſch, Hellergaſſe. 


Ii Ein großes und zwei kleine Quartiere ſind zu ver: 
iethen bei v. Moſch 


N In meinem Haufe, Schulgaſſe No. 7, iſt 
e 1. Stock mit allem Zubehör vom 1. Juli 
ab zu vermiethen. Näheres bei 

5 Rudolph Friede. 
Freer erer 
mp 1469, Eine meublirte, kleine Stube, ſehr bequem für Bahn⸗ 
J der Pot Beamte, iſt ſofort zu vermiethen Boberberg Ro. 10, 
ul SL Greiffenbergerſtraße iſt eine große Remiſe 
mit Boden zu vermiethen. Näheres bei 

5 J. Sachs. 
758, Cine Wohnung am Rahmberge ift zu vermielhen 
bei b 8 ab C. Schmidt. 


t Tucfaube No. 8 find 2 Wohnungen zu vermieten. 
Mheres! Treppe vornheraus. 


u 8, Ein nahe am Markte gelegener Laden ift nebit gro⸗ 
ßer Parkerreſtube und Wohnung im 1. Stock von Johanni ab 


zu Vermiethen, 
B Beſchorner. 


Tr 


8 


Landeshut, den 1. Juni 1869. 


7082. Ein Verkaufslokal, nebſt 2 Stuben, Kammern, 
* 0 0 Keller, Holzremiſe, auf einer belebten Straße Liebaus, 
hi ft zum 1. Juli oder 1. Oktober d. J. zu vermiethen. 
ehh Nähere Auskunft ertheilt 5 
3 Buchbinder A. Stöckel in Liebau. 
a Mieth ⸗ Geſuch. 
cc 2889. Von einem Königl. Beamten wird in dem nach dem 
1 9 1 Bießplahe reſp. nach dem Kavalierberge zu gelegenen Stadt: 
na helle vom J. Oktober c. ab ein Onartier, beſtehend aus 4 
m hr Zimmern, Küche und nöthigem Beigelaß, geſucht. 
ei Ca fetten mit Preisangabe believe man baldigſt in der Er: 

Mdilion des Voten unter . 205 niederzulegen. 


Für mein Düveaı brauche ich noch einen 
5 Vurſchen, der orthographiſch und leſerlich ſchreibt. 
Schönau, den 24. Mai 1869. 

ee Preiß, Rechtsanwalt und Notar. 


ue eſelle auf Woche findet dauernde Beſchäfti⸗ 
Rh Sturm, Schneidermſtr. in Hirſchberg. 
Einen zuverläſſigen, unverheiratheten Kutſcher, der 
Arbeit gründlich verſteht, ſucht vom 1. Juli c. ab 
J Rieſenberger in Arnsdorf bei Schmiedeberg. 


f n G. Fiſcher's Wwe. in Muskau. 


o. 36 ſind Wohnungen in 2. und 3. 


7549. Ein Schuhmachergeſelle auf Frauenſchuharbeſt findet 
elende b de 1 N I 89 Su Bere ne ee 
7583. Ein Schuhmachırgefelle findet bald bei dauernder 
Arbeit Beſchäftigung bei C. Adam, Tuchlaube 7. 
7393. Ein Tiſchlergeſell kann bald in Arbeit kreten bei 

5 Gräbel, Tiſchler in Straupitz. 


Zwei tüchtige Meubles⸗ Arbeiter 
finden anhaltende Beſchäftigung bei N. Sturm, T 
NB. Auf Stück und eigene Koſt. Jauer, Bahnhofſtr. 


> Tüchtige Klempnergeſellen, 
aber nur ſolche, finden dauernde Beſchäftigung bei 
Alwin Aſchenborn, Klempner. 


7517. Zwei bis drei tüchtige Felgen hauer finden dauernde 
Beſchäftigung in meinem Holzſchlage zu mie niadı per Merz⸗ 
dorf; auch ſtehen noch 20 Schock ausgetrocknete buchene Felgen 
bei mir zum Verkauf. B. Rüffer, Zimmermſtr. 

Bolkenhain, 1. Juni 1869. 
2 


5 Tüchtige Zimmergeſellen 
ucht 8 
Friedeberg a. Q. Schimpke, Zimmermeiſter. . 
7579. Kuaben und Mädchen finden dauernde Beſchäfkigung 
— p in Heriichhorf. 7 
7488. Knaben u. Mädchen finden dauernde Beſchäftigung 2 
in der Holzwaarenfabrik von { 15 

Guſtav Herzig in Hermsdorf u. K. 


7101. Eine Wirthin in geſetzten Jahren, im Beſitze guter 
Zeugniſſe, wird zum 1. Juli & engagiren gewünſchk. 
kunft ertheilt der Buchbinder G. Fiebig in portofrelen Anz 
fragen. Löwenberg im Mai 1869. 7 


NER 
7470. Cine Herrſchaft auf dem Lande ſucht eine perfece 
Köchin zu Johanni, oder bei beſonders guten Zeugniſſen fo 
fort. Näheres bei Frau Glashändler Schmidt, gegenübe 
der Arnold'ſchen Brauerei. ! a 
7338. Ein gewandtes Stuben mädchen, das nähen kann 
und die Beſorgung der Wäſche verſteht, kann ſich perſönlich 
melden auf dem Dominium Nieder⸗Röversdorf bei Schöngn. 
Perſonen ſuchen Unterkommen. . 


K ter in den beſten jungen Jahren, 
Ein Haushälter kräftig, welcher mehreres Jahre f 
in großen Gaſthöfen als folder fungirt, die beſten Zeugniſſe 
vorzulegen vermag, auch cautionsfähig iſt, ſucht eine gute . 
Stellung als Haushälter, und zwar deshalb, um ſich zu 3 
ver beſſern. Prinzipale, welche darauf reflektiren, bitte ich unten 
der Adreſſe: An den Haushälter P. N. poste restante 
Parchwitz, reflektiren zu wollen, x: 


3 
= 
J 


us. 


Es 


Verkäuferin. 


Eine junge Dame von angenehmem Aeussern sucht 
sogleich eine Stelle als Verkäuferin in einem Waa- 
rengeschäft in einer kleinen Stadt, am liebsten Bade- 
ort, oder auch in einer Bahnhofs Restauration. 
Gefl. Franko-Offerten sub B. 5173 befördert die 
Annoncen Expedition von Rudolf Mosse in 
Berlin. 7463. 


A und übt, 
cht geſchult, wird entſprech. Stell 9 
fert. erbeten unter A, F. N. poste restante Ketſchdorf. 


Leh langes Geſuche 


1356. Einen Lehrling ſucht 
Gi ätzold, Kürſchner in Warmbrunn. 


5080 Ein gebildeter Knabe von rechtlichen Eltern, der Luſt 
hat die kleine Chirurgie und das Barbiren zu erlernen, findet 
ein Unterkommen beim Heildiener Quorier in Wigandsthal 


7524. Ein A wird ſofort angenommen in 
= Tietze's Hotel in Hermsdorf n/R. 


Gefunden. 

7548. Ein 80 dachsartiger Hund mit braunen Läufen 
at ſich in 110 u Märzdorf bei Warmbrunn eingefunden. 
Der ee, ann denſelben gegen Erſtattung der Koſten 
Daſelbſt zurückerhalten. 


7558. Ein ſchwarzer Hund mit braunen Beinen iſt zugelaufen 
in der Wiedmuth zu Berbisdorf und kann derſelbe bei Erſtat⸗ 
tung der Koſten abgeholt werden. 


7536. Verloren 
wurde am 24. Mai c. in See und zwar in der Stadt 
ſelbſt oder in deren nächſter Nähe, eine Brofche, beſtehend 
aus einer ovalen Platte, welche aus bräunlicher Maſſe gefer⸗ 
tigt iſt und in der Mitte auf ſchwarzem Grunde das Bild 
eines Pie Beef Löwen enthält. Der ehrliche Finder wird er⸗ 
ji dieſe Broſche gegen eine angemeſſene a in der 
edaltion Dielen Blattes ol 


am 5 a mit 10 rtl. Geld nebſt Gewerbe⸗ 
or 5 Kauda bei An e Bon 


& 
Pr Be obige Feng 


a 3 Thaler Belohnung. 


Am 20. d. M. ging auf der Chauſſee von Friedeberg nach 
Tee eine kürze, goldene Einknöpf⸗ Uhrkette mit 

chlüſſel verloren; die Glieder griffen kronenförmig ineinander 
und der Schlüſſel iſt mit Knarre. Der Finder, ſowie derjenige, 
der über den Verbleib Auskunft geben kann, erhält obige Be⸗ 
1 mes beim Gaſtwirth Herrn Renold in Frie⸗ 
deberg a. 


7567. Es iſt am Sonnabend den 29. Mai auf dem Weg 


N 


Silberne Broſche, auf welcher von ne Arbeit eine 

egende Taube war, verloren gegangen, Der ehrliche Finder 
wird erſucht, die Broſche gegen eine Belohnung von Ixil, auf 
dem Polizei⸗Amt abzugeben. 


7543. Ein Stock mit Rehkrücke, auf welcher in | ilberner 
ant eingravirt der Name Bie der ſteht, iſt am Sonnabend 
5 achmittag auf dem Turnplatz abhanden gekommen. Es wird 
gebeten, denſelben gegen Belohnung bei A. Meierhoff hier 
5 abzugeben, 


7494. Demjenigen, welcher einen am Sonntag entflogenen 
Kanarienvogel eingefangen und ihn Neue Herrenſtraße Nr. 
1071 neben dem Kronprinzen abgiebt, wird eine gute Beloh⸗ 
ung zugeſichert. 


Needacteur Reinhold Krahn in Hirſchberg 


vom Bahnhof nach der Stadt oder in Hirſchberg ſelbſt did 8 


Drua und Verlag von C. W. J. Krahn. (Rein hold Krahn 


Geſtoh len. 
7412. Aus einem Spazierwagen bei dem Wagenbauer 
in der Kalinich'ſchen Schmiede iſt ein großer meſſingner Hahn zuy 

Verſchließen mit langem Schaft entwendet worden. Wer ſſſ 
über den Verbleib Nachricht geben kann, erhält einen Tha 
Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. E. Eggeling 1 . 


f e 9 0 

ſind im Ganzen oder get eilt ge 
33000 Thlr. genügende Sicherheit auf tl 
Grundſtücke ſofort zu Ba 2 Nähere, bei 2 
C. F. Luge in Löwenbet 


"find bald auf 858 Land gegen gute Hypo! 
8100 ) tl. auszuleihen. Näheres durch die Exp. d 


Einladungen, 


a. Gruner's Felſenkeller. 
Mittwoch den 2. Juni: 4 
Großes 1 * 
Nachmittag⸗ und a =&onents 
Anfang 5 U 


I. Elger, Mufit:Divedor 


e e 


Reſtauration „zur Adlerburg 


Frühlingsfeier, Donnerstag den 3. Juni, mit e um 0 
7880 Illumination und Feuerwerk, wozu freundlichſt einlabd A 
580. Mon-Jenn I) 


— P ͤ — 


See ei 
AR Poſener oe 
9 7 5 G5 Ste yo 


5 87 


9 


55 erſchl Litt.. 5. (8) 160 B. Auer 
6%- b G. Poln. fandbriefe (4) 65, B. Ba 
(5) 57 95 Oeſterreich. 60er Looſe (5) 827, b = 

a Getreide⸗ 1 Tere 
Jauer, den 29. Mai 1869. 


sie „Weizenſg. 7 1 Roggen | Gerſte 105 N 
Sate rtl. ſgr. of: tl. fgr.pf.ltl. fer. . Fett, Be 11 ns 5 


oͤchſter 
little 


Drealanı den 20. Mal 1869. z 
Loartoſſel Spiritus p. 100 Qurt. bei = Tralles Iocu 160% 


